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k., monatl. 180 Mk. 
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Bei Boitbegug viertel⸗ 
Einzel⸗ 


Bromberg, Mittwoch den 18. Januar 1922. 


Neue Gewaltmaßnahmen 
gegen die Anſiedler. 


u Trotzdem die Botſchafterkonferenz die polniſche Regie⸗ 
rung erſucht hat, in der Domänenpächter⸗ und Anſiedler⸗ 
1 frage keine Veränderungen vorzunehmen, erlauben ſich die 
unteren Behörden — wir nehmen an, ohne Wiſſen der Re⸗ 
2 gierung und ohne deren Einverſtändnis — vor allen Dingen 
gegen die Anſiedler Übergriffe, die geradezu jeder Beſchrei⸗ 
15 bung ſpotten. Wir hoffen und wünſchen zugleich, daß von 
fſeiten der Regierung baldmöglichſt Schritte unternommen 
werden, um die Schuldigen zur Verantwortung zu ziehen, 
und daß die Regierung gleichzeitig energiſch dafür eintritt, 
daß derartige Übergriffe uſw. in Zukunft unterbleiben. 
Von den vielen bei uns eingehenden Klagen, wollen wir 
uns darauf beſchränken, heute der Offentlichkeit einen be⸗ 
ſonders kraſſen Fall zur Kenntnis zu bringen: 


Herr Hermann Neumann iſt ſeit 1912 Beſitzer der 

9 in Kirſchkowo, Kreis Znin, belegenen 76 Morgen großen 
An ſiedlerſtelle Nr. 21. Da Herr N. polniſcher Staats⸗ 
bürger iſt und annahm, auch als ſolcher vor dem Geſetz 
behandelt zu werden, legte er gegen die ihm zugeſtellte Kün⸗ 
digung zum 1. Dezember beim zuſtändigen Staroſten 


ER 
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1 Proteſt ein und war nicht wenig erſtaunt, als ſich kurz nach 
ER dem 1, Dezember bei ihm ein Herr namens Erdmann mit 


der Erklärung meldete, in einigen Tagen das Grundſtück über⸗ 
| 5 nehmen zu wollen. Am 8. Dezember erſchien Herr Erd⸗ 
mann wiederum, diesmal in Begleitung des Kommiſſars 
aus Znin und eines Gutsverwalters aus der Umgegend. 
Der Kommiſſar machte Herrn N. darauf aufmerkſam, daß 
er die Stelle unbedingt an Herrn Erdmann, dem von nun 
an rechtmäßigen Beſitzer der Anſiedlung, abzutreten hätte. 
Herr N. verhehlte den Herren nicht, daß er auf keinen Fall 
die Wirtſchaft freiwillig räumen würde, ſondern, daß er ge⸗ 
denke, es auf die gerichtliche Entſcheidung ankommen zu 
laſſen. Obwohl eine ſolche bisher nicht herbeigeführt wurde, 
erſchienen am 4. Januar d. J. während der Abweſenheit 
des Herrn Neumann, ein Gendarm, der Gemeindevorſteher 
| aus Kirſchkowo, zwei Mann und Herr Erdmann auf dem 
e Gehöft des Herrn N. und ſtürzten ſich, ohne vorher ihre 
75 Abſicht bekanntgegeben zu haben, in das Wohnhaus. Als 
Frau N. das Haus verlaſſen wollte, um ſich aus der Nach⸗ 
barſchaft Hilfe zu holen, ſtieß man ſie mit den Worten: 
Sie wollen wohl Zeugen holen, wir brauchen keine 
Burgen“, in das Haus zurück. Frau N. ſprang in ihrer 
AUNaatloſigkeit aus dem Fenſter und erblickte den ihr be⸗ 
kannten Bauunternehmer Gorny aus Wollny, welchen fie 
bat, ihr beizuſtehen. Als der Gendarm Herrn G. bemerkte, 
Fat er ihm mit den Worten entgegen: „Gehe fort oder ich 
ſchieße.“ Mehrere, auf die Hilferufe der Frau N. aus dem 
orfe herbeigeeilte Beſitzer wurden gleichfalls Zugen von 
Vorgängen auf dem Neumannſchen Gehöfte. Der 
Gendarm unterſagte jedem der Anweſenden das Betreten 


92 


Begleitung des Gendarmen Erſchienenen dabei, die Sachen 
aus Küche und Stube in das ungeheizte Nebenzimmer zu 
bwerfen. Man nahm nicht einmal davon Abſtand, das im 
Lochen befindliche Mittageſſen vom Kochherd zu räumen. 
Als man mit den Aufräumungsarbeiten fertig zu fein 
glaubte, trieb der Gendarm die drei im Alter von 2 bis 
Jahren ſtehenden Kinder der Niſchen Eheleute mit den 
"orten hinaus: Raus mit Euch, Ihr habt hier nichts mehr 
du ſuchen. — Herr N., der inzwiſchen von feinen Geſchäften 

” zurückgekehrt war, fand feine Frau und Kinder weinend 
N vor und war nicht wenig erſchreckt, als er die Verwüſtung 
118 ſeinem Hauſe wahrnahm. Herr N. begab ſich ſofort zu 
dem zufällig im Dorfe weilenden Kommiſſar und bat dieſen, 


berſönlich zu überzeugen. Der »ommiſſar willfahrte dieſer 
Bitte nicht und zeigte überhaupt wenig Verſtändnis für das 
Berhalten des Gendarmen wie ſeiner Begleiter. Herrn 
N. olieb nun nichts anderes zu tun übrig, als ſein Ajyt in 
F wei nicht zu erheizende Zimmer feines Hauſes (Herr 
e N. hat nach Erwerb der Anſiedlungsſtelle ſämtliche Gebäude 


5 a erbaut) aufzuſchlagen und die weitere Bewirtſchaftung 
der Stelle Herrn E. bzw. deſſen Schwiegerſohn und Tochter 


1 Re überlaſſen. 
Are 


Da Klagen über ähnliche Fälle von Gewalttaten fait 
Qusſchließlich aus dem Bezirk des Landkommiſſars von 
. o w roctaw ſich wiederholen, ſo müſſen wir daraus 
250 N daß von dem Landkommiſſar aus Inowrockaw be⸗ 
10 > inte Weiſungen ausgehen, in der oben geſchilderten Form 

8 85 die Anſiedler zu verfahren. Wir werden über andere 
N 1 8 80 noch berichten, geben jedoch inzwiſchen der Hoff⸗ 
ip 8 daß die Regierung dafür ſorgen wird, daß 

NE n dem Bezirk Inowroeckaw verantwortlichen Stelle das 
N dandwerk hald gelegt wird. h 


ſchen Veamten jet. Dienſt, 


des Hauſes auf das Strengſte. Inzwiſchen waren die in 


Nochmals das deutſch⸗polniſche 
Zuſammenleben. 


Zu der kürzlich in der „Deutſchen Rundſchau“ veröffent⸗ 
lichten Betrachtung über die Bedingungen für ein deutſch⸗ 
polniſches Zuſammenleben ſendet uns eine Pexſönlichkeit, 
die berufen ift, ein Urteil über die preußiſchen Methoden den 
Polen gegenüber zu fällen, noch einige Bemerkungen, 
welche die Behauptungen der polniſchen Preſſe, insbeſondere 
der „Gag. Gdanska“ von den „Schikanen“ der preußiſchen 
Regierung als das kennzeichnen, was fie wirklich find: 
Entſtellungen, lediglich darauf berechnet, die Maß⸗ 
nahmen der polniſchen Regierung bzw. deren Organe 
gegenüber den Minderheiten zu rechtfertigen und ein fried⸗ 
liches Zuſammenarbeiten der beiden Nationalitäten zum 
23 des Staates zu erſchweren. In dem Schreiben 
eißt es: 

„Die Vorwürfe gegen die preußiſche Regierung, welche 
die „Gazeta Gdanska“ erhebt, find doch wohl ſehr ſtark 
übertrieben. Bei der Beſitzergreifung durch Preußen ſind 
nicht nur alle Denkmäler der alten polniſchen Geſchichte 
erhalten geblieben, z. B. das Denkmal eines polniſchen 
Königs im Artushof zu Danzig, die Platte mit der lakeini⸗ 
ſchen Aufſchrift über der Hauptwache in Poſen, ſondern 
neue hinzugefügt worden, z. B. die Statuen des Boleslaus 
Chrobry und Miecislaus L in der goldenen Kapelle des 
Doms zu Gneſen; gefertigt von Chriſtian Rauch; bei der 
Beſitzergreifung durch Polen wurden ſofort alle Denkmäler 
der preußiſchen Zeit vernichtet! / 

Unter Preußen durften bis zum Kriege die Ge⸗ 
ſchäftsinſchriften polniſch und deutſch ſein. 80 Jahre 
nach der Befigergreifung waren überall in Poſen noch der⸗ 
artige Doppelüberſchriften; jetzt werden zwei Jahre nach 
der polniſchen Beſitzergreiſung deutſche Geſchäftsinſchriften 
zerſtört oder müſſen polniſche Überjegungen daneben haben! 

Unter Preußen blieb die polniſche Geſchäfts⸗ 
ſprache bei den unteren Behörden beſtehen, noch im Jahre 
1895 waren überall Dollmetſcher bei Gericht und bei der 
Verwaltung vorhanden, trotzdem feit über zwei Menſchen⸗ 
altern Poſen, ſeit vier Pommerellen zu Preußen gehörte; 
ſeit 1920 iſt die deutſche Sprache völlig aus dem amtlichen 


Geſchäftsverkehr gedrängt! 


Friedrich der Große ließ die Staroſten und polni⸗ 
ſchaffte aber mit 
großen Koſten Volksſchullehrer nach 
zwei Jahren entfernt und ſehr mangelhaft für Lehrer de 
polniſchen geſorgt. 
Preußen ließ alle polniſchen Ortsnamen bei 
der Beſitzergreifung beſtehen, Polen hat alle deutſchen Orts⸗ 
namen ſofort poloniſiert. Daß ein Staat von einer Be⸗ 
völkerung, welche ſeit 150 Jahren ihm untertan iſt, fur 
deren Unterricht und Erziehung er ausgiebig gejorgt hat, 
auch mehr zu fordern das Recht hat, als ein Staat, der dieſe 
ſich eben erſt einverleibt, iſt doch klar und Preußen iſt ſehr 


mild geweſen, um den neuen polniſchen Unteranen den 


übergang in die neuen Verhältniſſe zu erleichtern. (Zeugnis 
5 0 5 * v. Zernicki⸗Szeliga. Geſchichte des polniſchen 
Ich beſtreite, daß die polniſche Bevölkerung von den 
deutſchen Beamten chikaniert wurde; als ich mich bei dem 
Regierungspräſidenten in Poſen meldete, wurde ich ſofort 
ermahnt, peinliche Gerechtigkeit walten zu laſſen und ſtets 
zu bedenken, daß die Polen völlig gleichberech⸗ 
tigte Staatsbürger ſeien. Ich habe 1892 in Poſen 
ein polniſches Sonnwendfeſt erlebt, die Warthe war gefüllt 
mit kleinen Schiffen, welche auf weißen Segeln rot die 
Namen der eigentlich polniſchen Flüſſe hatten, Elbe und 
Oder waren auch darunter. Um das Johannisfeuer tanzten 
Perſonen in polniſchen Nationalkoſtümen, polniſche Lieder 
wurden geſungen, polniſche Reden gehalten, ſogar ein pol⸗ 
niſcher Adler aus Pappe wurde eine Zeit lang in der Luft 
gehalten. Ich glaube nicht, daß nach 100 Jahren deutſche 
Bewohner Polens ein ähnliches Feſt werden feiern dürfen. 

Ebenſowenig waren die deutſchen Guts hercen 
geneigt, ihre polniſchen Arbeiter ſchlecht zu behandeln, im 
Gegenteil. Ich weiß von mehreren Herren, welche aus Rück⸗ 
ſicht auf ihre Arbeiter nicht in den Oſtmarkenverein ein⸗ 
traten, ich habe faſt allgemein günſtige Urteile über die 
hieſigen Arbeiter gehört und vielfach eine große Anhäng⸗ 
lichkeit an die deutſchen Beſitzer gefunden. 

Im Jahre 1806 retteten polniſche Arbeiter meiner Ur⸗ 
großmutter den Hafer vor dem Zugriff der Franzoſen, 1848 
baten polniſche Arbeiter meinen Großvater, ſie nach Berlin 
zu führen, um den König herauszuhauen! 

In Mengen wurden deutſche Familien unter der preußi⸗ 
ſchen Herrſchaft poloniſiert, wäre das möglich geweſen, 
wenn die Polen ſo ſchlecht behandelt worden wären? Der 
Kampf Preußens galt nicht 
ſchen Losreißungsbeſtrebungen und war begreiflich. 


Republik Polen. 

Michalskis Rücktritt. 
Ein Konflikt zwiſchen den Volksparteilern und dem Fi⸗ 
nanzminiſter Michalski trat in der letzten Sitzung des Fi⸗ 
nanz⸗ und Haushaltsausſchuſſes des Seim zutage. Man 
rechnet mit der Möglichkeit des Rücktritts des Fi⸗ 
nanzminiſters. ' 

Aus dem Warſchauer Minifterrat. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchau, 17. Januar. (Tel.) Der Miniſterrat beſchäſ⸗ 


tigte ſich geſtern mit der Wilnaer Frage. Der Wahl⸗ 
kommiſſar des Wilnger Gebiets Zabierzowski war zur Be⸗ 


nahmen gegen den Koblenmangel im Eiſenbahnbetrieb. 
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Pommerellen; die 
neue polniſche Regierung hat alle deutſchen Beamten binnen 


den Polen, 1 polni⸗ 


Die Forderungen der Staatsbeamten. 


Am Sonntag fand in Lodz eine Maſſenverſamm⸗ 
lung der Staatsbeamten ſtatt, die einſtimmig fol⸗ 
gende Entſchließung annahmen: \ 

a) Die Staatsbeamten proteitieren entſchieden gegen die 
bisherige Behandlung und die Geringſchätzung der von den 
Berufsverbänden aufgeſtellten Forderungen; ganz beſonders 
aber wenden ſie ſich gegen die Art und Weiſe, wie ihre ge⸗ 
rechten Forderungen einer (oeßalts regulierung abgetan wer⸗ 
den durch Unterſtüzun gen, die ihnen von Zeit zu Zeit 
wie ein Almoſen zugewe werden; ein derartiges Vor⸗ 
gehen entwürdigt den amten. b) Gefordert wird 
eine unverzügliche Reviſir 
Bezüge der Staatsbeamten. Die Regierung wird aufgefor⸗ 
dert, unter Hinzuziehung der Vertreter der Berufsverbände 
ſofort an die Ausarbeitung eines neuen Geſetzes über die 
Gehaltsbezüge zu ſchreiten; das neue Geſetz muß es dem An⸗ 
geſtellten der letzten Kategorie ermöglichen, 
Lebensbedürfniſſe zu befriedigen und ſeine Familie zu unter⸗ 
halten, ohne zu Nebenbeſchäftigungen Zuflucht zu nehmen 
und Frau und Kinder zur Lohnarbeit zu zwingen. c) Ge⸗ 
fordert wird die Einführung von Dienſtordnungen für die 
Staatsbeamten mit Berückſichtigung der gerechten Wünſche 
der Berufsverbände; ganz beſonders aber wird die Einfth⸗ 
rung der automatiſchen Beförderung und die Streichung des 
$ 116 der Reaierungsvorlage verlangt. d) Die Staats⸗ 
beamten verlangen die Zulaſſung der Vertreter ihrer Be⸗ 
rufsverbände zu den Regierungsausſchüſſen, die über die 
Angelegenheiten der Staatsbeamten und die in Frage kom⸗ 
menden Geſetzesentwürfe beraten. e) Gefordert wird die 
Annahme der vor einem Jahre vom Geſundheitsminiſte⸗ 
rium in den Miniſterrat eingebrachten Geſetzesvorlage über 
die Unterſtützung in Krankheitsfällen. 

Außerdem fordern die Staatsbeamten die Erhöhung der 
Zahl der ftantlihen Mittelſchulen, ſo daß jedes Kind eines 
ſtaatlichen Angeſtellten darin Platz finden könnte. 


Die deutſchen Forderungen. 
Kattowitz. 15. Januar. Geſtern nachmittag empfing der 


er. 


* 


Präſident Calonder in Königshütte die Vertreter der deut⸗ 


ſchen Berufsverbände, die ihre Wünſche vorbrachen. Der 
Stadtrat Michatſch aus Myslowitz verlangte den Weiter⸗ 
beſtand deutſcher Schulen im volniſchen Teil Ober⸗ 


ſchleſiens. Dann ſprach der deutſche Reichstagsabgeordnete 
5 5 5 Er. 
wären ei . die Eröffnung der doppelſprachigen Schulen 


Schebonik über die zweiſprachigen Schulen. 
zu willi rr Wyrtko aus Königshütte bat im Namen 
der Lehrer um Schutz und Hilfe für die oberſchleſiſche Lehrer⸗ 
ſchaft. Die Vertreter der Städte und Gemeinden baten um 
Beibehaltung der deutſchen Sprache als Amtsſprache in 
Oberſchleſien. Zum Schluß ſprach Dr. Lubaſchek, welcher 
klar machte, daß die deutſchen Organiſationen in Ober⸗ 
ſchleſien auf jeden Fall erhalten bleiben müſſen, falls nicht 
das wirtſchaftliche Leben im polniſchen Teil Oberſchleſiens 
vernichtet werden ſoll. z 


Ausländiſches Kapital in Polen. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 17. Januar. (Tel.) Die Verhandlungen des 
Induſtriebeirats beim Miniſterium für Handel und In⸗ 


duſtrie über die Zulaſſung ausländiſchen Betriebskapitals 


in Polen mußten vertagt werden. Während von Vertretern 


der Induſtrie die Zulaſſung ausländiſchen Kapitals in pol⸗ 
niſchen Aktiengeſellſchaften ſowie die Zulaſſung von aus⸗ i 


ländiſchen Aktiengeſellſchaften, jedoch die Fernhaltung von 
ausländiſchem Kapital von der ſogenannten Kriegsinduſtrie 
gefordert wurde, verlangten die Sozialiſten die ausländiſche 
Beteiligung in allen Induſtrien. 


Daß Tabakmonopol in Sicht? 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan. 17. Januar. (Tel.) In der Finanzkommiſſton 
ſtand ein Regierungsantrag zur Verhandlung, das in Kon⸗ 
greßpolen und Galizien beſtehende Tabakmonopol auf den 
ganzen Staat auszudehnen. Finanzminiſter Michalski be⸗ 
gründete den Antrag, der jedoch auf Widerſtand ſtieß. 
Wie erinnerlich, waren unter dem Einfluß der Induſtrie in 
letzter Zeit Beſtrebungen im Gange das Tabakmonopol ſo⸗ 
wohl für die Herſtellung als auch für den Vertrieb von 
Tabakerzeugniſſen auf das ganze Gebiet auszudehnen. Nur 
daß der Regierungsantrag überraſchend kommt. 


Neue Forderungen der Eiſenbahner. 
(Von unſerer Warichaner Redaktion.) 
Warſchau, 17. Januar. (Tel.) Nach Lemberger Mel⸗ 


dungen traten die dortigen Eiſenbahner mit neuen Lohn⸗ 
forderungen hervor. Bei den jetzigen Lebensmittelpreiſen 


wird für die unterſte Kategorie ein Min deſtlohn von 


50000 Mark monatlich gefordert, 
Polen und die dentſchen Auswanderer. 


Der Abgeordnete Dr. Quaatz hat an die deutſche Reichs 
regierung folgende Anfrage gerichtet: N 
„Iſt der deutſchen Regierung bekannt, 
1. daß von den aus dem an Polen abgetretenen ehe⸗ 


mals deutſchen Gebiet aus wandernden deutſchen 


Reichs angehörigen auf Grund einer polniſchen Ver⸗ 


ordnung vom 12. November 1920 durchweg die Hälfte ihres 


Vermögens als Sicherheit für Steuern (ſogenannte „Emi⸗ 
grantenſteuer“) zu hinterlegen iſt, ohne zu wiſſen, ob und 
wann einmal eine Rückerſtattung dieſer hinterlegten 
Summe erfolgen wird? 4 

2. daß dieſe polniſche Verordnung ausdrücklich eine 
Repreſſalie gegen die Anwendung des Kapitalflucht⸗ 
geſetzes deutſcherſeits polniſchen Staatsaugehörigen gegen⸗ 


über iſt? 


3. daß die Summe in polniſchem Gelde zu hinterlegen ift, 


wobei infolge der Einführung des Zwangskurſes die pol⸗ 


niſche Mark der deutſchen Mark gleichgeſetzt iit? 
4. daß unendlich viele deutſche Auswanderer bei Vers 


äußerung ihrer Liegenſchaften infolge des zurzeit niedrigen 


Standes der polniſchen Valuta und der Hinterlegung von 
50 v. H. ihres geſamten Vermögens vollſtändig verarmt 


bisherigen Geſetzes über die 


alle ſeine 


mit einem geradezu bettelyaften Teil ihres Vermögens nach 
Deutſchland kommen? 

5. daß die Beſitzungen der deutſchen Reichsangehörigen 
In ſich der Liquidation unterliegen? 5 
6. daß der Reichsdeutſche, deſſen Beſitzung der Liquida⸗ 
tion unterliegt, den Kaufpreis nur unter den von der pol⸗ 
niſchen Anſiedlungskommiſſion aufgeſtellten Bedingungen 
abſchließen darf, widrigenfalls er im Wege der Liquidation 
enteignet werden kann? 
5 Was gedenkt die deutſche Regierung zum Schutze und im 
Intereſſe der deutſchen Auswanderer aus Polen ſowie zur 
Behebung der oben geſchilderten Zuſtände zu tun? 


Das polniſche Budget. 


Dierr polniſche Finanzminiſter Michalski hat das Budget 
für 1922 auf 450 Milliarden Einnahmen und 600 
Milliarden Ausgaben veranſchlagt. Dazu kommen 
noch 250 Milliarden für Zinſen und Amortiſationszahlungen 
aus ausländiſchen Schulden. Dr. Michalski wird eine 
Aktion zur Verringerung dieſes Defizits unternehmen. 


Eine Telegrammſtener. 


Mit Beginn des neuen Jahres iſt, wie bereits berichtet, 
in Polen eine Gebührenpflicht für Telegrammaufgabeformu⸗ 
lare in der Weiſe eingeführt worden, daß für das einfache 
Telegramm 5 M. für ein Telegramm mit Rückantwort 
10 M. außer den Wortgebühren und einer Grundtaxe von 
30 M. zu entrichten ſind. Dieſe ſogenannten Gebühren für 
die Aufgabeformulare find ſelbſt in Sem Falle zu zahlen, 
wenn der Abſender die Formulare aus ſeinen etwaigen alten 
Beſtänden ſelbſt liefert. Somit handelt es ſich gar nicht um 
eine, nebenbei bemerkt, ganz ungewöhnlich hohe Entſchädi⸗ 
gung für das Telegrammformular, ſondern vielmehr um 
eine regelrechte Telegrammſteuer, wie auch von zu⸗ 
ſtändigen amtlichen Stellen beſtätigt wird. Von dieſer 
Steuer bis zur Verſtenerung der Ferngeſpräche ſowie der 
Poſtſendungen, wie Pakete, Briefe, Poſtkarten, iſt nur ein 
Schritt. Und in der Tat ſchwebt dem Vernehmen nach die 
Einführung einer ſolchen Steuer in der Luft. Es würde 
ſich dann um cine neue Belaſt ung des Verkehrs, 
mithin um eine Erſchwernis handeln, während gerade fetzt 
in der Zeit des Aufbaues des Staates alles darangeſetzt 
werden ſollte, dem Verkehr die Wege zu erleichtern und ihn 
zur vollen Blüte zu bringen. Das Ganze aber kann man 
e Preisabbau anſprechen, von dem jetzt fo oft 
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Ein kommuniſtiſcher Agitator in Pommerellen. 


Starogard, 14. Januar. Hier wurde ein gewiſſer Schu⸗ 
lim Schwarz verhaftet. Er ſtammt aus Grodek Jagiellonski 
in Oſtgalizien und beſchäftigte ſich mit bolſchewiſtiſcher 
Agitation. Bei ihm wurde eine Menge Broſchüren 
und Schriften ſtaatsfeindlichen Inhalts vorgefunden. 


Freimaurer⸗Loge in Petrikau. 


Der „Dziennik Narodowy“ erfährt, daß ſich in Petrikau 
eine Freimaurerloge organiſiere. Zahlreiche Per⸗ 
ſonen aus den Kreiſen der Intelligenz haben ihren Beitritt 
angemeldet. ’ 


Deutſches Reich. 
Deutſchland zahlt. 


Danzig, 17. Januar. (Tu.) Die 31 Millionen 
Soldmark, die von Deutſchland an die Reparations⸗ 
kommiſſion am 18. d. M. bezahlt werden ſollten, ſind bereits 
heute, Dienstag, durch einen Regierungsvertreter der Kom⸗ 
niſſion übergeben worden. 


Geheimnisvolles Ereignis. N 


Der „Oberſchleſiſche Kurjer“ ſchreibt: Ein geheimnis⸗ 
voller Fall trug ſich in der Nacht auf dem Güterbahnhof in 
Sosnitz bei Gleiwitz zu. Ungefähr 200 mit Gewehren und 
Maſchinengewehren bewaffnete Bivilperfonen 
kamen auf dem Güterbahnhof an und marſchierten in der 
Richtung nach Sosnitz. Es fielen auch Schüſſe. Bis jetzt 
konnte man nicht feſtſtellen, von wo die bewaffneten Leute 
gekommen ſind. Der „Oberſchleſiſche Kurjer“ meldet weiter, 
daß von ähnlichen Zwiſchenfällen auch aus anderen Ort⸗ 
ſchaften berichtet wurde. 5 


Uebriges Ausland. 
Frankreichs neue auswärtige Politik. 


Paris, 16, Januar. über die Unterredung, die 
zwiſchen Poincaré und Lloyd George ſtattfand, 
werden folgende Einzelheiten bekannt: Poincaré erklärte, 
er könne keine Entſcheidung fällen. Er ſei jedoch überzeugt, 
daß keine ernſteren Konflikte zwiſchen beiden Län⸗ 
dern entſtehen würden. Er hoffe, daß in den künftigen 
Verhandlungen in den wichtigſten Fragen Übereinſtimmung 
erreicht werden könnte. Dies ſei notwendig, bevor man den 
franzöſiſch⸗engliſchen Vertrag unterzeichnen könne. Man 
müſſe die geſamte Lage prüfen, die Frage der Reparationen, 
der europäiſchen Wiederaufbaus und des nahen Oſtens. 
Poincaré brachte dann verſchiedene Wünſche auf Abände⸗ 
zung oder Erweiterung des Vertrages vor. Die Garantie⸗ 
dauer von 10 Jahren ſei zu kurz, auch ſei ein Zuſatz er⸗ 
forderlich, daß England und Frankreich gemeinſam inter⸗ 
venieren würden, falls Deutſchland Polen angreife. Poin⸗ 
cars hielt es ferner für wünſchenswert, daß ſofort Zu⸗ 
ammenkünfte von franzöſiſchen und engliſchen General⸗ 
täblern eingeleitet würden, um die praktiſchen Einzelheiten 
m Falle einer Mobiliſierung zu erläutern. Lloyd George 
erklärte, er wünſche vor allem die Frage der Reparationen 
und der Wiederherſtellung der Lage in Europa erledigt zu 
ſehen. Er lege großen Wert darauf, daß ſofort eine Zu⸗ 
ſammenkunft zwiſchen dem neuen franzöſiſchen Finanz⸗ 
miniſter de Laſteyrie und Robert Horne erfolge. Poincaré 
erklärte ſich bereit, dieſe Beſprechung zu veranlaſſen. Weiter 
ſagte Lloyd George, Lord Churchill werde nach Paris 
kommen und Gelegenheit nehmen, mit Poincars verſchiedene 
auswärtige Fragen zu erörtern, namentlich hinſichtlich des 
nahen Oſtens. Potncar6 erklärte ſich zu einer folchen Unter⸗ 
redung bereit. Dann ſprach man von der Konferenz von 
Genua. Poincaré erklärte, Frankreich werde dieſe Kon⸗ 
ferenz ſelbſtverſtändlich beſchicken; aber er ſelbſt werde nicht 
dort erſcheinen. Die Unterredung dauerte faſt zwei 


Stunden. 
Das neue franzöſiſche Kabinett. 


Poincars bezeichnete ſein neues Kabinett als ein 
Kabinett der nationalen Einheft, das die Er⸗ 
füllung des Verſalller Friedensvertrages immer und über⸗ 
all fordern wird. Seine wichtigſte Aufgabe wird es ſein, 
alle zu vereinigen, die Gemüter zu beruhigen und der Welt 
den Frieden wiederzubringen. Er will ſich öfters mit Llond 
George verſtändigen, als dies bisher der Fall war, und er 
It kein Freund vom oftmaligen Zuſammenrufen des 
Oberſten Rates. 5 


Tu. 


England und Irland einig. 


Dublin, 14. Januar. Das ſüdiriſche Parlament hat den 
ertrag mit England einſtimmig genehmigt. Die 
Anhänger Devaleras hielten ſich der Sitzung fern. Die 
einſtweilige Regierung, unter Leitung von Collins, wurde 
mit der Ausführung des Vertrages beauftragt. Griffith 
bleibt anſcheinend Präſident des Dail Eireann, das gleich⸗ 
zeitig mit der einſtweiligen Regierung bis zu den allge⸗ 
meinen Wahlen in Tätigkeit bleiben wird. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 17. Januar. 
Vom Mieterſchutzgeſetz. 


In der juridiſchen Seimkommiſſion wurden, dem „Kurj. 
Warsz.“ zufolge, die Beratungen über die Abänderung des 
Mieterſchutzgeſetzes wieder aufgenommen. Auf der erſten 
Sitzung nach den Ferien wurde über eine wichtige Frage, die 
im Art. 1 des Regierungsentwurfes enthalten iſt, die Ent⸗ 
ſcheidung getroffen. Das Regierungsprofekt ſieht weiterhin 
einen gegenſeitigen Vertrag zwiſchen dem Haus⸗ 
beſitzer und Mieter vor, oder hebt de facto das Geſetz auf, 
weil der Mieter gezwungen wäre, jeden Vertrag zu unter⸗ 
zeichnen, widrigenfalls würde er ſich auf die Straße geſetzt 
ſehen. Nach einer längeren Diskuſſion wurde bei der Ab⸗ 

ſtimmung der Grundſatz der freiwilligen Ver⸗ 
träge fallen gelaſſen, dagegen wurde der Grundſatz 
der geſetzlichen Norm des Mietzinſes be⸗ 
ſchloſſen. Alsdann begann eine Diskuſſion über den 
Art. 5 des Geſetzes betr die Extravergütungen für 
Waſſer, Hauswächter, Haus beleuchtung, Reinigung uſw. Die 
Entſcheidung dieſes Punktes wurde bis zur Zeit der De⸗ 
batten in der Kommiſſion über die Höhe der Miete vertagt. 

Während der gegenwärtigen Verhandlungen wäre es 
angebracht, ſo ſchreibt der „Kurj. Warsz.“, ſich der Ange⸗ 
legenheit der Aftermieter anzunehmen, deren Ver⸗ 
hältnis zu dem Mieter höchſt ungeſund und anormal iſt. Per⸗ 
ſonen, die große Wohnungen innehaben und auf Grund des 
Mieterſchutzgeſetzes nicht exmittiert werden können, betrei⸗ 
ben den Aftermietern gegenüber einen ſtrafwürdigen 
Wucher, indem fie ſich für ein Zimmer 10—15 000 und in 
manchen Fällen ſogar 25000 M. zahlen laſſen, obwohl fie 
ſelbſt z. B. für fünf Zimmer höchſtens 1000 M. zahlen. In⸗ 
dem wir den Schutz der Mieter verlangen, müſſen wir auch 
im Namen der Gerechtigkeit den Schutz der Aftermieter 
gegen die Ausbeutung verlangen. t 

Der Grundgedanke des Geſetzes, daß der Mieter nicht 
auf die Straße geſetzt werde, iſt anzuerkennen, aber die 
völlige Loslöſung des Mieterverhältniſſes von der bürger⸗ 
lichen Rechtsgrundlage der Vertragsfreiheit und ſeiner Um⸗ 
wandlung in ein öffentlich⸗rechtliches Verhältnis muß be⸗ 
kämpft werden. Das Mieterſchutzgeſetz in ſeiner gegen⸗ 

wärtigen Form gewährt dem Mieter ein veräußerlichtes und 
vererbliches Recht an die Wohnung und ſanktioniert damit 
den Wohnungswucher und Wohnungsſpekulation. Die 
Folgen werden für Polen kataſtrophal werden. Ganze 
Städte gehen dem ſicheren Ruin entgegen und der Staat 
wird das Nachſehen haben. 


$ Stadtverordnetenverſammlung. Die nächſte Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung iſt auf Donnerstag, den 19. Ja⸗ 
nuar d. J. anberaumt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. die 
Erhöhung des Waſſergeldes von 20 auf 27 Mark für den 
Monat Oktober und auf 26 Mark für den Monat November 
vergangenen Jahres. - 

Das Daninageſetz iſt, in polniſcher 
Sprache, in Broſchürenform erſchienen und iſt in dem 
Papiergeſchäft von A. Dittmann, Jagiellonska 17, 
Preiſe von 220 Mark zu haben. 

8 Telegraphiſche Poſtanweiſungen. Mit dem 16. Ja⸗ 
nuar wird der Geldverkehr mittels telegraph ſcher Poſt⸗ 
anweiſungen für das Inland (Polen) unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen wieder eingeführt. Die zuläſſige Höhe des Be⸗ 
trages einer telegraphiſchen Poſtanweiſung beträgt wie bei 
gewöhnlichen Poſtanweiſungen 25000 Mark. Zur Aufgabe 
telegraphiſcher Poſtanweiſungen dienen die gewöhnlichen 
Poſtanweiſungsformulare, wobei im Kopf derſelben die Be⸗ 
zeichnung „telegrafiezuy“ oberhalb der Aufſchrift „Przekaz 
poeztown“ anzubringen iſt. Die Annahme der telegraphi⸗ 
ſchen Poſtanweiſung erfolgt bei der Annahmeſtelle für Poſt⸗ 
anweiſungen. 


8 Nachabmenswert. Man ſchreibt uns: Wie ſchon in 
früberen Jahren, fo haben auch dies Jahr zu Weih⸗ 
nachten Bauern der evangeliſchen Land⸗ 
gemeinde Wtelno und Weichſelhorſt den Armen 
der hieſigen evangeliſchen Pfarrkirchen reichlich 
Lebensmittel geſpendet und damit viele Freude be⸗ 
reitet. Geſchähe das allenthalten, ſo würde die Kluft 
zwiſchen Stadt⸗ und Landbevölkerung ſich nicht ſoweit auf⸗ 
tun. Gott vergelts den Gebern! 

§ Der Gaſtwirtsverein Bromberg 1885 hielt am 13. 
Januar im Hotel Adler eine außerordentliche General⸗ 
verſammlung ab, deren einzelne Vorlagen glatt erledigt 
wurden. Von Bedeutung für weite Kreiſe war ein Schrei⸗ 
ben der Kellnervereinigung, wonach die Kellner in den 
Kaffeehäuſern eine Erhöhung des Bedienungsgeldes von 
10 auf 15 Prozent der Zeche fordern. Ein ent⸗ 
ſprechender Beſchluß war in einer am 10. Januar abgehalte⸗ 
nen Nachtverſammlung der Kellnervereinigung gefaßt und 
ſchon am 11. Januar „in Kraft geſetzt“ worden. Demgegen⸗ 
über wurde von der Verſammlung, die von etwa hundert 
Mitgliedern beſucht war, einſtimmig beſchloſſen, an dem 
bisherigen Satze von 10 Prozent Bedienungsgeld 
feſtzuhalten. In der Beſprechung wurde das Vorgehen 
des Kellnerverbandes, zumal die Gaſtwirte davon völlig 
überrumpelt worden ſeien, als eine Vergewaltigung und 
Diktatur gekennzeichnet, der ſich die Gaſtwirte unter keinen 
Umſtänden fügen könnten. Hingewieſen wurde anch auf 
hohe Einkommensverhältniſſe der ne die größtenteils 
Monatsverdienſte von 30—40 000 ark hätten bei acht⸗ 
ſtündiger Arbeitszeit. Dem Publikum ſoll angeraten wer⸗ 
den, die Forderung von 15 Prozent Bedienungsgeld abzu⸗ 
lehnen und nötigenfalls dem Geſchäftsinhaber Mitteilung 
zu machen. Denn die Mehrforderung über 10 Pro⸗ 
zent hinaus widerſpreche dem abaeſchloſſenen Ver⸗ 
trage und mürde durch Konventionalſtrafe, oder ſogar 
gerichtliche Beſtrafung zu ahnden ſein. — Der Vereins⸗ 
beitrag wurde auf 1200 Mark fährlich, ab 1. 4. 22, feſtgeſetzt. 

§ Von der „Deutſchen Bühne“. Sonntag abend wurde 
der „Vetter aus Dingsda“ zum letzten Male ge⸗ 
geben. Die reizende Operette, die muſikalſſch wertvoller 
iſt wie manche Oper der letzten Jahre, wurde ſelbſt nach 


allerdings nur 


zum 


der zwölften Wiederholung mit anerkennenswerter Friſche 


geſungen und geſpielt. Wir wollen daher nicht verſäumen, 
den Orcheſterkräften und dem Dirigenten Herrn 
Niehus öffentlich Dank zu ſagen und ebenſo auch allen 
Mitſpielenden. Die geſanglichen Leiſtungen aber der 
Damen Kolloch und Kretſchmer und des Herrn 
Lenkeit ſeien nochmals hervorgehoben, weil ſie in her⸗ 
vorragendem Maße die Vermittler der melodiöſen Lieder 


waren, die bald in der ganzen Stadt ſchon geſungen werden. 


So manches muſikliebende Haus beſitzt bereits Texte und 
Klavierauszüge dieſes liebenswürdigen Werks des jungen 
Komponiſten Eduard Künneke. Faſt alle Mitwirkenden 
wurden unter ſtarkem und wiederholtem Beifall hervor⸗ 
gerufen und mit Blumen und kleinen praktiſchen Geſchenken 
bedacht. Zu bedauern iſt nur, daß die Leitung des Theaters 
den vielen, die das Stück noch nicht geſehen haben, den 
„Vetter“ nicht mehr vorführen w Wie wir hören, iſt 
einer der Hauptdarſteller für einige Wochen am Auftreten 
verhindert. Vielleicht läßt es ſich einrichten, daß gegen Ende 
der Spielzeit noch einige Wiederholungen erfolgen A 


F. 
eiter wird uns geſchrieben: Die dritte Neuheit 
der Bolelseil 1921/22 iſt der dreiaktige Schwank „Die 
Erholungsreiſe“ von Eugen Burg und Fritz Wilding. 
Wieder wird dem Publikum Gelegenheit geboten werden, 
üb mit einem Bühnenwerk das mit ſtarkem Erfola über 


eine große Zahl von deutſchen Bühnen gegangen iſt, ein 
paar heitere und luſtige Stunden zu bereiten. Für die Güte 
und Schlagkraft dieſes Schwankes bürgen die Namen der 
beiden Verfaſſer, die es alänzend verſtanden haben, die Ge⸗ 
ſchehniſſe mit toller Situationskomik und witzigen Dialogen 
zu umkleiden. Beſonders ſei noch hervorgehoben, daß der 
dritte Akt, beim Schwank bekanntlich faſt immer der ſchlech⸗ 
teſte, eine rühmliche Ausnahme davon bildet und die Hand⸗ 
lung und Komik noch ſteigert. Das Stück wird von Hans 
Majewski in Szene geſetzt und die männlichen Rollen 
teilen ſich Herbert Samulowitz. Adalbert Behnke 
Walter Roll, Erich Uthke, Walther Schnura, Kur 
Haſenwinkel und Hans Majewski, die weiblichen 
Rollen Charlotte Damaſchke, Stefft und Olly Wolff. 

8 Nellereinbrud. In der Nacht zum Sonntag wurden 
die Kellerräume des Hauſes Hippelſtraße (Kordeckiego) 
Nr. 3 von Einbrechern heimgeſucht. Faſt ſämtliche Keller⸗ 
räume find erbrochen und der Schlöſſer beraubt worden, ſonſt 
haben die Diebe nichts mitgehen heißen, da ihnen Feuerxung 
und Kartoffeln wohl nicht begehrenswert genug erſchienen. 
Ahnliche Fälle verlauten in letzter Zeit mehrfach aus dieſer 
Gegend. Allem Anſchein haben es die Herren Einbrecher 
gegenwärtig zur Abwechſelung auf das Viertel Hippelſtraße 
und Umgegend abgeſehen. 

S Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum Montag wurde 
bei dem Kaufmann Wladislaw Szpafda, Kornmarkt 
(Zbozowy Nynek)] 4. eingebrochen. Die Diebe ſtahlen ſämt⸗ 
liche vorhandenen Waren, Zigarren und Zigaretten, im 
Werte von 400 000 Mark. 

$ Verhaftete Diebesbande. Der Kriminalpolizei gelang 
es, die Diebe, die den kürzlich von uns gemeldeten Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl bei dem Kaufmann Schwadtke am Kornmarkt 
verübt hatten, feſtzunehmen. Es handelt ſich um eine 
Bande von acht Mann, darunter auch zwei Militär⸗ 
personen. Ein großer Teil der geſtohlenen Sachen konnte 
noch aufgefunden und dem Eigentümer zurückgegeben 
werden. a 


Vereine, Veranftaltungen ꝛc. 


Verband Ane kaufm.⸗ und Büroangeſtellten in Polen 
3 5 ung ndet heute, Dienstag, |hon um 7%, Uhr 
abends ſtatt. 


Bromberger Sängerbund. Uebungsabend Mittwoch, den 18. d. M. 
im Kaſino. a 2586 


Ralinpneieltichaft Erholung. Donnerstag, den 19. Januar 1922" 
5½ Uhr, Tanzſtunde. 2583 
Konzert Smmanowski. Am Sonntag, den 22. Januar 1922 
findet im Zivilkaſino, Danzigerſtr. 160a ein Konzert des bekannten 
Klaviervirtuoien Feliks Szymanowskf ſtatt. Der Künſtler, der 
von hieſigen erfo greichen 8 in beſter Erinnerung ſteht, 
pelt u. a. Mondſcheinſonate“, Beethoven, (Cis-moll), „Carneval“. 
Schumann. Lit, Chopin uſw. Siehe auch Inſerat. 5 
* * * 


* Jarotſchin, 14. Januar. Ein Transport von 150 
Arbeitern und Handwerkern iſt dieſer Tage von Ja⸗ 
rotſchin nach Frankreich abgegangen, um dort am 
Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete mitzuarbeiten. 
Darunter befanden ſich 30 Eiſenbahner, die den Dienſt frei⸗ 
willig verließen und in Frankreich Beſchäftigung gefunden 


haben. 4 K 

* Liſſa (Leszno), 13. Januar. Die Firma Erich Dieterle 
mit ihren Zigarrenfabriken in Liſſa, Dambitſch, 
Reiſen, Boſanowo und Wollſtein iſt durch Kauf in den Beſitz 
der langjährigen Mitarbeiter K. Kluczynski und Th. Daniel 


eee ; 
* Natel (Naklo), 15. Januar. Die Stadt Nakel wird 
im Kreistage vertreten durch die Herren: Rözanski, 
Chmarzuüski. Bawerski, Wyborski, Bogarzyk und W. Cichy. 
— In der letzten Stadtverordnetenſitzung wur⸗ 
den die Mitglieder der verſchiedenen ſtädtiſchen Kom⸗ 
miſſionen gewählt, darunter ſind fünf Bürger deutſcher 
Nationalität, die Herren Bauer, Hermann, Tſchinkol, 
Melchert und Argelander. Herr Tſchintel iſt gegenwärtig 
Stadtverordneter, während die Herren Argelander und 
Bauer früher Magiſtratsmitglieder waren. x 

m. Nakel (Naflo). 16. Januar. Bei der am Freitag, den 
13. d. M., auf dem Rittergut Dembowo abgehaltenen 
Treibfagd wurden von 15 Schützen 194 Haſen erlegt. — 
Der Vieh⸗ und Pferdemarkt am Freitag wies einen 
guten Auftrieb auf. Bei flottem Umſatz wurden teilweiſe 
recht erhebliche Preiſe angelegt. 7 

* Oſtrowo, 15. Januar. rſchoſſen aufgefunden 
wurde Donnerstag voriger Woche früh 6½ Uhr auf dem 
Güterbahnhofe in Oſtrowo der in Zembow, Kr. Oſtrowo, 
ſtationierte Schutzmann Jan Tomczak; er war, vermutlich 
von Kohlendieben, die er bei der Arbeit überraſcht 
hatte, durch zwei Revolverſchüſſe getötet worden. Unter 
dem Verdacht, die Mordtat begangen zu haben, ſind drei 
2 die ſchwer belaſtet find, in Haft genommen 
worden. 6 

* Poſen (Poznat), 16. Januar. Was jetzt Droſchken⸗ 
fahrten koſten, erfuhr ein hieſiger Gewerbetreibender. 
Er mietete eine Droſchke nach einem ca. 2½ Meilen von 
hier entfernt liegenden Dorf und kehrte abends mittels 
dieſes Gefährts heim. Er hatte für dieſe einen halben 
Tag währende Fahrt 4000 Mark zu zahlen. — Am Frei⸗ 
tag haben ſämtliche Arbeiter und Handwerker, die an dem 
Umbau der Bank Przemyslowesw beſchäftigt find, die 
Arbeit niedergelegt, da fie ſich mit der beabſichtigten 
Herabſetzung der Löhne nicht einverſtanden erklären. 

* Nawitſch (Rawiez), 16. Januar. Um 500 000 Mark 
in 5000-⸗Markſcheinen erleichert wurde ein Reiſender 
der 4. Klaſſe des Zuges Poſen—Rawitſch. Der Koffer, in 
dem das Geld aufbewahrt war, wurde von dem Diebe auf 
geſchnitten und das Geld daraus geſtohlen. 

* Samter (Szamotuly), 13. Januar. Heute früh 4 Uhr 
wurde die Feuerwehr von hier zu einem Brand in der 
katholiſchen Schule gerufen. Dort brannte im Oberſtock⸗ 
werk am Ofen der Fußboden durch, und der ganze Kachel⸗ 
1 a 01 ins untere Stockwerk. Der Schaden iſt 


1 Vermiſchtes. 0 


* Drei Entſchuldigungszettel, die unfreiwillig luſtig 
find, veröffentlicht das Jannarheft der von Paul Keller 
herausgegebenen Monatsſchrift „Die Bergſtadt“ in der Ab⸗ 
teilung Von der Schnurrpfeifergilde. Sie lauten: „Liebes 
Fräulein! Weil ſich Friedas ſchlimmer Fuß in die Länge 
zog, konnte fie den Schulausflug nicht mitmachen.“ — „Sr 
ebrtes Fräulein! Entſchuldigen gütigſt. daß meine Roſalie 
das Bibllothek⸗Buch geſtern nicht brachte, fie hatte es im 
Halz. Hochachtungsvoll A. C.“ — „Indem das ſie meine 
Tochter Auguſte eine gänslich Unſchuldige Ohrfeige gez 
geben haben und dann noch an dem Kopſe Verbiete i 
Ihnen Gaus ergebenſt, das mich das nich nochmal vor? 
kommt! Wenn ſie ſchon durchaus ſchlagen müſſen ſind 5 
aut Kinder da nich meine Auguſte. Gans inergiſch 
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Meine Verlobung mit 
Fräulein Hella von 
Korski, Tochter des 
Rittergutsbeſitz. W. v. 
Korski u. deſſen Gatt. 
Pelagia geb. Krzuza⸗ 
nows ki beehre ich mich 
ergebenſt anzuzeigen. 


Julius Atecht 
Biakosliwie 


Die Verlobung unſerer 
‚| einzigen Tochter 
Hella 
mit dem Bank⸗ 

prokuriſten Herrn 
Julius Utecht 
beehren wir uns ergeb. 
anzuzeigen 1411 


W. v. Korski 
nebſt Frau Pelag ia 
geb. Krzyzanowski. 

Rittergut Korskowo 


Januar 1922 


sem — — eigen Site 15 
Laura Kapowski 


im 79. Lebensjahre. 
Bromberg, den 16. Januar 1922. 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, 
den 10. d. M., nachm. 3 Uhr von der Halle 
2 ui Bu ev. Friedhofes aus Katt. 


Es bat Gott dem m tie pa 
beutemorg, 2 Uhr mein. inniggelieb. Gatten, 
unseren treuſorgenden Vater, Schwieger⸗ 

vater, Großvater, Bruder u. Schwager, den 


im Alter von 57 Jahren 7 Monat. zu ſich 
u nehmen. Dies zeigen ER 
| 1402 Die tiefgebeugte G 
ä Lina Koh, geb. Nitz . Alnder . 
| Golluſchütz. den 16. Januar 1922. R 


} en Beer! gung findet am Donerstag, 
den nachmittags 2 Uhr vom 
. aus in 


a Der iasihrat er Stadt N Eubos c 
ibt hiermit zur 3 Kenntnis, 
aß alle Gerüchte von einer 


Auſbebung oder Linuidierung 
des Wohnungsamts 


Wllg grundlos und falſch find. 
das omit bleiben alle Verfügungen des Wohnungs⸗ 
Sten weiterhin in Kraft und 2 enau zu 
Ken Beſonders wird auf das Geſetz vom 
Won 1919 (Art. II, Punkt 2) 8 gemacht, 
Wohne die Berpflichtung beiteht, freiwerdende 
Diejer F reen ſofort anzumelden. Die Nichtbeachtung 
ieh Verfügung unterliegt der im Urtitel 2 dieſes 
es drei agelebien Sizäle I Höhe von 5000 Mark 
Monaten Gefängnis. 2565 
Januar 1922 
— ran, 


Der letzte 


Duchfahrungs⸗Kurſus 


unwiderruflich 
findet jetzt bei der 


Zentral⸗Buchſtelle des Iſtens, 
8 Budposzez. Goethego 37, 1, ſtatt. 


un 
Mal gen Leuten u. Mädchen iſt die Gelegen un . 
und geboten, ſich dadurch einen Beru Beruf zu 8 haften 

rtkommen hier und in Deutschland 0 ea 


del meldungen Tönnen noch bis 25. 1. 22 erfolgen, 


Itarter Beteiligung wird ein ba ge 
abgehalten. 


“ats dieſes Betriebes dauernd 1. April 102. 


Meldungen an obige Adreſſe ſofort erbeten. 


Sanz-Schule M. Toeppe 


Dien Aurius u 
8 ag d. 24. d. M. abe abends Pander un Wicherlſch 


iwatkurie und Ein en t jed 15 
Ne erbeten von 1 11 Uhr ° 8 wi 


Kr. l nennt 
Menzel, Gammſtraße 2. 
smaglice 1 Dellerfolge bei Giät, Rheuma, 
Se en ee Zudem, 


Kuren mit Radium cht⸗ 
— 5 n und 


rün 
ae Erf ſtliche a gef er 
1 Waden de Serrn © — 99 Zuckner aus Leszno, 
ine 2a, wurde auf dem hiefigen Bahnhof 


0 eine Brieftoiche mit Gelb, 
lie 1 U. eine. 
Ve einigun 10 unferer Firma, 


r uns Geld ein autaifieren 


geſtohlen. 


Wir p; 
ng: ten, auf die Beiceiniaung Geld nicht mehr 
Abfolgen, evtl. uns ſofort zu benachrichtigen. 


Hadroga, Sp. Akc. 


8 artykuföw eee 


820 en den 13. 


rem ädern, 

mM on 
d nenbö der, 
A urig fahrung. 


1 ala Viktoria 


Inh. Ar en 


biliget u. schnellstens 
Känstl, Ausfüh 


Paßbilder 


Vergrößerungen 
Bilder und Postkarten. 


ie 136 u. 278. 


Bean unſerem Scheiden a. 

Wage ſagen wir 
Kier allen Freunden 
und Bekonnten ein 1097 


beral. Lebewohl. 
Mielle und Frau 


Gemeindevorſteher a. D. 
Gr. konſerw., ſchnell vorſch. 


lavier⸗ 
unterricht 


erteilt 


1 G. Altmann 


ölomei Jadwigi 
Birte F Lage T Etage. 


erteilt Herrn in 
d. Abendſt. poln. 
Wel 777 


f. m. Preisan 
unter O. IId a. d. G. d. 4 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen. 


3K. Alubiäsla, 


Babia wies (Schifferſt. 19. 


* 
Holzkohlen 


liefert prompt frei Haus 


Kohlenkontor Bromberg 


ul. Jagiellonska 46/47, 
Tel. 12 u. 13. 11798 


on 


Pr KSNRRNIERDISENEN NEIN SARNTDNAOTURENMADTNHN 


€ Dachteer 

Wagenschmiere 
Zylinder- und 
Maschinen - Oele 


liefert prompt in Waggonladungen 
Fabrik f. Chemische Erzeugnisse 


„Besmarol“ 
e für das Polnische Relch 


Wladimir Falzmann, 
Warschau, Kopernika Nr. 28/5. 
Fernsprecher 


„V 
Soeben eingetroffen !!! 


Seltene Gelegenheitskäufe! "Sa 


Landw. 


F 
an eee ee 


Nähgarn „Hand“, ſchwarz und weig 25.— 
Maſchinen garn, beſte Ware 50. 
[Herrenſocken. „Winterware“ * 95.— 
Schwarze Damenitrümpfe, nahtlos 3538 
Damenſtrümpfe, viele Farben . 250.- 
Kinderſchuhe, Lederſohle, Gr. 20-30 . 450.— 
Damen: austchube, 85. u. 2 Ferch 975.— 
Hinder⸗Lederſchuhe, ſchw. u. br. 975.— 
Meire Ballſchnhe, Lederſohe a 3440. 975.— 
Damen⸗Hemdbluſen, un Flaneilitoffe. 1250.— 

ederhalbſchuhe, ſchw. u. Deal, 1950.— 

ngen. Sed er keel. Gr. 7 0 „ 1950.— 
Meiße Hemdbluien, gute Siofe }, . 2250.— 
Ballbluſen, weh hellblau, rof & .— 
Frauen⸗Hederſtiefel, flacher Ab Sy » .— 
Braune Damenſtie E andarbeit". . 3850.— 
Braune crenffie andarbeit“. .— 
Cheviot:Damentlei 5% reiche Stickerei. 4500.— 
Wollene Strickbluf viele Farben. 4000.— 
Braune Damenſtieſel. rm“ 6000.— 


„Wa rich. Fo 
Reizende Balltleider, weiß, helibl, roſa 


2. 
2 3 


Ln 


garantiert ofenfertig 
geſchnitten und geſpalten für Induſtrie 
und Hausbrand (Kachelöfen und eilerne 
Ofen) direkt verwendbar, trocken, kernig 
und kienig, Heizwert wie Kohlen, liefern 
waggonweiſe jedes Quantum 


Maasberg & Stange 


Bydgoszcz, Pomorska 5 1m 
Tel.⸗Adr.: er — Telefon 900. 


Sämtliche Mm araturen 


an Danpfleiiein, Dam aſchinen. Zentral, 


beisungen, ualierleitung. .fow. ir emptaren 


hrt ſchnellſtens a ſachgemäß aus 


efhinenfabtit Haupt, Cha, 


Telef. 95. früher Kolmar i. P. Telef. 95. 
Allerfeinſtes SE 2 


Kunſtleder 


zum Polſtern von N Fuhrwerken, Autos 
und dgl. erhältlich b 
. Sttadnica Stör 
vdgoszcz, Dluga 55. 


Ober 
ſchleſiſche 


bahnſtehend Bromberg, haben laufend abzugeben 


Kruczynski i Ska. 


Bydgoszcz, ul. Krol. Jadwigi 6. Telefon 1323. 
CCC 


SSuventur-Ansverfauf 


in Textilwaren 
zu bedeutend herabgesetzten Preiſen 


Es bietet ſich damit für unſere Kundſchaft die Gelegenheit, 


Manufalturwaren all. Aut 
lune Schuhe und Stiefel 


zu wirklich billigen Preiſen 


Gteinfohlen 5; 


— 
In der Zeit f 


von Montag, den 16. d. Mts., 
bis einſchließlich Sonnabend, 
den 29. Januar 


findet ein 


ſtatt. 


zu kaufen. 


gauptgeſellſchaft 


T. 2 0. P. 


Zeſchäftstele Bydgoszcz, Dwortowa 30. 


ei 


offeriert zur jofortigen Lieferung 


Bank Kwilecki, Potocki i Ska 


Oddziat w 2 Mostowa 20. 


Afene ‚Stellen = 


Ba re 


—— Mac 


mit Praxis in größeren Unternehmungen 
[mit Reparaturen und Leitung einer? 
Schloſſerei⸗Merkſtatt bewandert. nach dem 
Höhne geſucht. \ 


off. ge Akcyina" an die 
e Moin ;Marsawa, 
8 — 124, erb. 


wir 
= |; Maoſchinenſchreibern 


für Fakturenpoſten, nur beite Kräfte aus 
guter Familie, geſucht, Ausführliche N 
bungsſchreiben erbeten 


Luſtig & Selle, Breslau I 2 


Papier⸗ u. Ereibwarengrobbandlung. 
090999099 9000909909900 000090099 


Suche von ſofort 


eine Dame 


die der polniſchen und deutſchen Sprache in Wort 

und Schrift mächtig iſt, ſowie in Maſchinen⸗ 
ſchreiben und Stenographie bewandert iſt. 

Dom Komiſowo⸗Handlowy „Polonla⸗ 


Weſtſalewski i Ska., 


Bydgoszez, ul. Dw a 52. 


Haarnetzſtrickerinnen 


ſtellt für dauernd — 
2. & H. Modrakowski, Pomorska Nr. 1 


Adeltl. Jeltunggträgerin 


ird bei hohem Gehalt 
Meldg. 8 der Heſchäftsſtelle . enden 
Nundſchau“ Bahnhofſtraße 6. 
Geſucht möglichſt 51 
ſtrebſamer, jüngerer 2251 


Landwirt 


aus gut. Famil. zur weit. 


Geſucht zum 1. 4. 1922 


Beamter 


für 3300 Morgen Rüben- 
und 8 Alter 


30—45, möglichſt unver⸗ Ausb., beſond. in Vieh⸗ 
eiratet, nur allererſte beben, * und 
taft, Reſerenzen, dens. ehaltsf. an E. Kujath⸗ 


Dobbertin, 3 
p. Wyrzuysk (Stat, Oſiek.) 


wer Tühtiger Tu 
e zu ſofort od. ſpäter 


Gärtn 
Aa alleinigen, uns U ex 


verheirateten 2572 gehn t, der 9 Brau 
arkeit much Zeugniſſe 
eamten een a 8 
bei freier Station unter Pmierat  Ammeihlermel, 
meiner Leitung. 
orrener, 


Sioszewn b 5 Ba 
Ritterat. Wen ber Sind, 


ABrodnica. 2222 755 
Boit 
—— — 


986 | nisabichriften u. Le 
lauf an 
von Loge, Wi Re 
pow. Chelmno (Culm), 
Pomorze. 


Nannen f 


Dworcowa ds, nach 


Wix ſuchen für unſer 
Fabrikkontox zum mög- 
lichft bald. Eintritt einen 


jungen 


Kaufmann 


der ſchon in Fabrik. tätig 
geweſen iſt und die poln. 
Sprache in Wort u. Schrift 
beherrſcht. 28 
Bewerbungen mit An» 
gaben von Alter. Gehalts» 
anſprüchen und bisheri⸗ 
ger Tätigkeit erbeten an 
Mugrate, Beide & Co. 

„ enfabrik, 
(Dirſchau) 


Stein ſchloſſ. 
und Eifendreher 


für dauernde Beſchäftig. 
ſtellt ein 24 


Paul Strunk, 
Chodzie:. 


n a 14,2 Gleie. 
als herrſchaftl. 


Kutſcher 


mit ſtarkem Stallburſchen 

3 guten, lang. Zeuan. 
M. Graff, Bruchniewo 

p. Suchau, Kr. Swiecle. 


Lehrling 


mit höberer Schulbildung 
evtl. ver jofort geſucht. 
Schriftliche Off. erbitten 
Samen⸗Gron handlung 
Wedel & Co., 


Bydgoszez. Diuna 19. 


Molkerei⸗ 
Lehrling 


wird für hieſige Dampf⸗ 
molkerei rn Lehrzeit 
1 Jahr. 500 Mk. monatl. 
ane Oſtrowite, 1 
Ehoinice. 


Aſchler⸗ Beheinge 


ſtellt ein Kah 
Koscius ati RN ) 56. 


Buchhalterin 


(poln. -dtſch.), f. Brauerei 
4. ſofort od. ſpãter geſucht. 
Bewerb. m. Gehaltsanſpr. 
erb. unter J. 2566 an die 
Geſchſt. der Dt. Nundſch. 

Wir ſuchen zum ſofor⸗ 
tig. Antr. bzw. 1. Februar 


erſte perfekte; 


tenothöifin 


die auch m. allen Kontor⸗ 
arbeit, vertraut jein muß. 
Schriftliche Angebote mit 
Zeugnisabſchr. und Ges 
haltsforderg. zu richt. an 


Kornhaus Pelplin. 


Al Helferin, welche ſchon in 


Apotheke od. Drog. beſch. 
war, ge, rg 
Berlinsta' 106. 20 106. 


Kunft - Stobferi 


geſucht. Adreſſen erb. unt. 
2. 1301 an d. Gſt. d. Ztg. 
Suche ſofort od. päter 
evgl., gepr. 


Erzieherin 


für 1 8 beiden Töchter 
(13 u. 8 Jahre). Hohes 
Gehalt wird gewährt. 
Charlotte Gäbel, 
Sosnöwta (Roſenthal) 
p. Rynst, Pommerellen. 


Eine erfahrene 


Kinderpflegerin 


ſuche ich nach Deutſchland 
zum 1. Februar od, ſpäter, 
zu ein. Säugling. Zeug⸗ 
nisabſchriften u. Gehalts» 
ford. an Frau v. Due. 
in Dobrin, bei Pr. 

land, (Weſtpreußen). — 
Alleiniteh. Herr ſucht für 


ſeinen Haushalt 2846 


Wirtſchalterin, 


Zugmunta Auguſta bell 
Suche 8 ie 


eine © füße 


m. Fam.-AnichL, d. ſ. v. k. 
Arb. ſcheut, l. e. Haush. in 
Hannover. Näher. zu erf. 
1382 Danzigerſtr. 22, I. 


Aeltere, zuverläſſige 
eo 


tütze 


in Schneiderei erſa 
für dauernd geſucht. 
Bewerb. mit Zeugn.⸗ u. 
Gehaltsanſpr. an 2888 
Frau 2 Hinz, Laiin, 
Bomorze, 


Ant. 1 Mädchen 


ng un r Hansba 
Dawidat. 
Poft Wine Ale de 


Kreis Bydgoszcz. 1314 


Suche ner ſofort eine 


Wirtin. 


Bewerbungen ſind zu 
richten an 2578 
Frau Giitsbeſitzer 
Lilienſick, Dom. Zböſewo 
bei Rogows. 
Suche zum 1. März 2 

tüchtige, ehrliche 


Mamſell 


erfahr. i. Federviehzucht, 
Kochen und Schlachten. 
Gehaltsanſpr. und Zeug⸗ 
niſſe an 2360 
Frau v. Gordon, 
Poln. Konopas b. Teres⸗ 
pol, Kreis Swiecie, 


Suche für fofort 


1. Stubenmünden 


Bewerber müſſen m. allen 
einſchlägig. Hausarbeiten 
beitcns vertraut fein und 
prima Zeugniſſe u. per⸗ 
ſönl. Empfehlung, haben. 
er. N Ne 
richten 
Rübardt, Czachowtt 
p. Biskupiec, 
pow. Lubawski, Pom. 


—ůů—— —ů — 
Ticht. Mädch. at 
nach Berlin ſofort geſuch 


Zu erfragen Berliner⸗ 
ſtraße 10, Gth., 1, 1. 1268 


Junges Mädchen 


als Stütze für Haushalt 
und Geſchäft geſucht. Ge⸗ 
halts anſpr. u. Bild erbeten. 
tto Gillmeiſter. 
Konditorei und Cafe, 
Spiele n. 2. as 
Suche für meinen Haus⸗ 
halt von 3 Rerfonen ein 


altes SÜDEN 


32 | für dauernd. 

Neck, Dluga v7. 
(kriebrichſtrazel 
Gefucht wird für Lands 
gaſtwirtſchaft ſofort oder 
1. Febr. beſſ. Mädchen. 
welches mit d. Hausfrau 
ſede Arbeit verricht. An⸗ 
geb. m. Gehaltsanſpr. an 

Marg. Reiß. 1386 
Gogolinek, v. Bydgoszcz. 
Beſſeres Mädchen m. Noch 
kenntn. ſow. Kinderfräul. 
od. 3 u. Aufräum. 
bei h Lohn geſ. Aleſe 
Mielke wine, l. Konſervat 
Aufwarteira uf. Anloe, 
Stunden tä alt . 
Ball — — Jezutekg 14. 


Seh. Aufmwärterin 


zur Reinigung v. Kontor 
u. Treppenhaus geſucht. 
Grund, Danzigerſtr. 26. 


Dironffitent, | 


b. d. ftaatl, Eiſen⸗ 
eb tätig. mit gaffen 
führung vertraut, ſucht f. 


die Ac acer en 
3 OPert, 

D. 1417 a. d. Geſchſt. d. 3. 
Maſchinenmelſter 
vertraut mit Dampf- u. 
Waſſerturbinen, vol 
firm in Hoch⸗ u. Nieder⸗ 
ſpanng., gel. Maſchin.⸗B. 
Mars 12 85 n 


tellun 

leich ehe Art. * 1. 
Febr. 22, auch Ausland, 
Bin d. polniſch. u. deutf 
Sprache i. Wort u. . 
mächtig. Gefl. Offert, 

G. 2525 an die Gft. d. 
Suchel. 4. Fe 
m. eig. Leut. 3. 30-35 Mh 
ebenioviel Jungvieh. 1444 
Schweirer Pietrzukowgki, 
Bruchniewo, poczt. Sucha, 

powiat Swiecie. \ 


It, Te 
In. Mann, Famile und 


Scharwerk. ſucht Stellung 
a. d. Lande z. Viehfüttern 
od. 3. Pferd. 8 bitte 
an Ge] Mactaw Olszak. 
Grünau, Poſt Lochowo. 


Alt. Mann e 


auf bein “ie f ſſcher 
werkern 

od. U et 
370 a. b. d. Oft, 


Kontoril. ſucht Stell, 


eugniſſe vorh. ialo⸗ 
Zen , Sula eff ada 1434 
Möchte die Wiriſchaft erl. 
auf gr. Gut od. Landwirt⸗ 
ſchaft m. Familienanſchl. 
u. Taſchengeld, 15 1 April 
od. auch früher. Bin 18 
alt, evang. 1 5 rd 
Budg., Jace ce, S 56. 


Aelt. full. Machen 


ucht Stellung. Off. unt. 
K. 128 an el d. 3. 


Sens 


Schmiedemeiſter 


Welcher Schloſſer⸗ oder i 


würde meinen Bruder 
alt), mit vo 


vom Lande 


n (17 Jahre 


in die Lehre n nehmen? 


(Deutſch und poln 
unter L. 1354 an * 


Gefl. Offert. 
Geschenke d. 3210 B 


III IITEIIITIIITWTE 


“ 0 


Tanzschule M. Toenne. 


Deu Tanzzirkel für Anfänger zu 2 
eschrittene beginnen am 16, Jan 


privatzirkel in modernen Janzen 


— auch für Ehepaare — sowie Einzelunterricht 
jederzeit. Anmeldungen werden täglich von 11—1 
u. 4—7 entgegengenommen 

Gammsir. 9, Ecke Bahnhofstr. 


Mittwoch, den 18. d. M., 10 Uhr vorm., 


— bei u Bielark 2 Ber 


erkauf T 3 


agner, st. naczelnik. 


Wundlglender 1922 


für Abonnenten 
gibt zum Preiſe von M. 50.— ab 


Deutſche Rundſchau 


Geſchäftsſtelle. 


meiftbietend z att. 


11246 


3040 Gelid Molare. 


in jeder Spannung und Größe, 
ſowie ſämtliches 


anſtallationsmaterial. 
Günſtige e f. Wiederverkäufer. 
— Pen 


Dworcow 


ä Wb in Drei Stärlen, 
A 6teiniohlenteer, Klebemaſſe. 
a Bappnügel, Porklandzement, 
a all und Rohrgewebe. 


W. Lewandowski, 
Deen ee und e eaten, 
czew (Pomorze). 


Holz 1. Torf 


erſttlaſſige Ware ab Hof und frei Haus liefert 


we Erich 3 


—— 16. elefon 


| ROLL sg, 
| RR 


Briefbogen, Mitteilungen 
Kuverte, Adreßkarten 
Rechnungen, Preislisten 


70, 


liefert in vornehmer, sauberer Ausführung 


A. ol birrMAuN 


G. u. B. N. 5 

BROMBERG - BYDGOSZCZ ; 

| Buch- u. Steindruckerei 
Buchbinderei 


Dom: u. 1, Rindergard. A 1 Wege v. Ninkau 


nach Bromberg ſchwrz. 


wird angefertigt. 1460 
Beten , 


Hetmaista 15 (Euitentt. ). 


e jelohnung abzu 
Polſterſachen Dub, aden dae 76.1, 
u. N (at. 32 
angef. Wo2 d. 12 g. 755 8 . . 


„Kristall“ einen Skunts⸗ 
tagen. Ehrlich, 
gebet., denſelb. 


Eonnabend, 1.1.00. D. M. 
fimtice Amer 


verloren gegangen, lau- 
tend auf den Namen 1403 


Woftiech Bal b 


darunter 2 amerik, Anteils 
ſcheine zu 100 Dollar uſw. 
Wiederbringer erhält Be⸗ 
lohnung. 9 ben in 
der Geſchäftsſt. d. Zeitg. 1 


Gelber Terrier die 5 


weiße Bruſt, weiße Beba. 
abhand. get. Geg. Be 
zug. Sw Keie 7, i. Lad. 185 bei S 


ab⸗ 


„Danina“ erhält. 


Ein ber 1351 


Schüſerhund (Wo!) 


zugelaufen. Der enz 


5 Wismar i. M. 
nacht, Sw. Non 12d. Progr. d. d. Sekretariat 


% Schubinsdorfer 


sn 


inder 


zugeb. Poſener Platz. 1429 


die Beiheiniaung betr. 
Bitte 
geg. hoh. Belohnung ab» 


zentbal. Koelerſt 13. 


Ingenleur Alademie 


S S S S S SSS SSS 


0 der Kenner verlangt stets 


Schubinsdorfer 
Hell, Kristall 


— Schubinsdorfer 
Bi er La la Salvator 
in unübertroffener, bester 

Friedensqualität. 


Versand nach allen Stationen. 


Brauerei Schubinsdorf san. 


N Niederlagen in Bydgoszcz: 
Telefon 382. Wilenska 5. Telefon 382. 
N Telefon 415. Torusnska 11. Telefon 415. 


2327 
—— SSS 


Jutewaren- Nerkaufsbureau 5 
= der Fabriken „Stradom“, „Warta“ u, „La Gzenstochovienne“ 


WARS CHA U Moniuszki 2 


empfiehlt 2427 


diverse Jute - Erzeugnisse 
E in beliebigen Quantitäten: 
= Säcke für Zucker, Mehl, Getreide, Salz, Zement usw. 


: Strohsäcke, Gewebe: Pack-, Polster- und Futterleinwand, 
= Filterpresstuch usw. 


: vertretung und eigenes Lager in Bydgoszcz 
= L. Romanski & Co., Gdatiska 159. 


I Bil MID IN I 


= Telefon 20491 


2 
A 
A 
A 
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KINO KRISTAL 


Nur 4 Tage! Nur 4 Tage! 


Der Riesen-Sensations-Film: 


„Der afrikanische Tyrann“ 


aus dem Cyklus: 


Die Herrin der Dschungeln. 


Gewaltiges Abenteuer- Drama aus den afrik kanigeb; DA schungeln, 
in 6 hochin’eressanten, spannenden 


Jeder Teil bildet ein Ganzes. 
4 Erstkl, Orchester unter \.eitung d- Kapellmeisters W. Teutsch. E N 


Beginn 6.15 8.15. H 


kührl. deutsche Beschreib. 
oö! ayasnap ıynjsay 


EAA 1 „Kino Corso 28. 


— 2 


totofoiskelskelsteloicke, 


—— 2 — 9 


KINO NOWOSCI busen 386 ö | 


i 
. 


Ursus. 


Mosiowa 5 


Free 


Nur 3 Tage der Biesen-Sensations - Film 


Spannendes Wildwest-Drama in 6 nervenspannenden Akten. 
Fabrikation der r Autobereifung. „ 
6 


Kawiarnia Gdanska. 


Morgen, Mittwoch, den 18., ab 6 Ahr 


2. Wurſt l. kisbeineſſen 


in bekannter Güte. 


Vormittags ab 11 Uhr Wellfleiſch. = 
Erſtklaſſiges Künſtler⸗Konzert. 


Sonntag, am 22. es 1922, 8 Uhr abends 
0 im Zivil-Kasino (Danzigerstr. 160 a): 


&®MRonzert-Rezital 


des berühmten Klaviervirtuosen 


2 Szymianowski. 


Im a Sl = a, Beethoven: „Mondscheinsonate“ (Cis-moll), 
mann: „Carneval* „Liszt, Chopin usw. 1401 


\ BRD in 555 Buchhandlung des H. Schuster (Pl. Teatralny). 


. 1 


— 


Slusium: ‚Diele: Hotel 


Am Donnerstag, den 19. Januar 1922, 


findet ein 1400 
Ehrenabend der Künstlerkapelle 


‚Willy Katzenberg, Leonid Zampko 


unter Mitwirkung geladener Künstler statt, 
Beginn des Konzerts 7 Uhr, anschließend Tanz bis 4 Uhr früh, 
Alle Freunde und Gönner werden hiermit herzichst eingeladen. 


Der Chef. 


EH 


5 


entre 
ſucht ‚Bubgosicn, Pon, 
merell 

en spine n 


EEE NEH 


Berfeierng, Robitofaenofeni. d. Lederlonſumenten Al "ars und folgende Tage: 24 e 
Am Mittwoch, 18. L. 22 zu Bydgoszcz, Sp. z. 2 0. 0. Das große Schlagerprogramm ! e 
11 Uhr vorm., werde i Die 2. ordentliche Shit U. Salt 
„ Generalverlammlung, | Gherchez la femme A dire 
RE e "ER mm sg yon Lie, ug und Lei, See b erg 
„Bi er Genoſſenſcha er Hau 954 “or 4 K. Marobn, Podra 
e un „des, e 20 -f — 
E. Riebſchläger. 5. Naa C. gisiaft. F 
nefellirh, g | eg er Dos Bene Fe Eee See 0. 
„ Eafinngefeilihnlt z cbdlung, 45 Anfang der Vorstellungen 6 und 8 Uhr. Hl: Ef 121 9 
755 2 mem 2 a ore 2415 8 ANL 90 
. 1 5. 5 Jan 1 . 5. Ude un ane, ——— — — eee 
2 onnersia an., n r, im Ca 0 0 100 
er Genflifenent=] Ehichtort 
fi Bu = Gastronomia I | Stichtor 
lief frei Haus 
IR ermehl 1 Morgen Pardo & hie 
KKK ͤ ͤ / Mitttvoch, Den 18. Sannar: |mumear zig 
® [4 * + a — Tel. 
2 Erstkl. Bier- u. Melnrestaurant: , aer 
2 Auserlesene feine Küche a 
eu. Umfangreiches Warschauer Büfett Loßer fl. etc 
ief Gutgepflegte Biere : Weine u. Liköre — troden u. mehlig, lief. 
T, 255 p. Byugoszen, aus erstklassigen Quellen. ums $ 1 0. [Selen Sagiellonsta” 
— . 3ib. Dee d need . derzlich e 5 Schul 
Regenschirme Kabarett Bi-Ba- Bo. E. Bäcker. Auetal 
werben ſchnel und aut | Pomorska 12. Telefon 91. Klub : Abend 
Werbe 10, m_ad. (Großes Weltstadtprogrumm! 8 mere sun 
35 | Bıbg, Weibgerberel| e dero fed e Se-Kome. 8 
2 gerbt out eeheiste Räume. „ Gut geheiste Räume, jr Anfangs Ad- 
"| PBelsfelle: 1389 Direktion: Grabowski, Der nrößle Lunnpenball deutsche 2 Dübn A 
‚| 3namunte Auguſta 8 ate 
Noel z |Raffee Metropol Waun r n ee ee en eee ee, 
e eee ee an Somahend, Den 21. dur 192 u gehe 
5 feli Funde e eld gene , SR | Of ie Srholunsrel 
anni © 
Ta BE e e a ene e einen | ER 
rue u. bill. e Dige, eöffnet bis 4 95 früh. s la ee! ei 5 oruns gar ee Lie iss En 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 18. Januar 1922. 


Pommerellen. 


17. Januar. 


Graudenz (Grudziadz). 


N Das hieſige Proviantamt kauft große Mengen 
Sntterrüben. Bei der jetzigen milden Witterung fine 
15 die Lieferungen ſtatt. Nur zum kleinen Teil werden 

die Rüben direkt von den Landwirten mit Fuhrwerken an⸗ 
geliefert, die größere Menge wird auch von geringeren Ent- 
rungen zur Bahn geliefert. Die Militärverwaltung 
5 dann die außerordentlich hohe Bahnfracht zu tragen, 
auch die ſehr bedeutenden Rollgebühren zu bezahlen. Es iſt 
PR > bemerken, daß durch das Umladen die Rüben nicht mehr 
en, bei plötzlich eintretendem Froſt auch leicht er⸗ 
Hleren können. Der kleinſte Teil der Rüben wird von den 
Bi andwirten direkt gekauft, die meiſten werden durch Händler 
geliefert. Dieſe erhielten bis 1250 Mark für den Zentner, 
5 EN Landwirten zahlte das Proviantamt 1000, auch wohl 
9400 Mark. Die Händler zahlten 1000, 900 Mark an die 
k dmirte, Während das Proviantamt nur noch 900 M. 
. wollen die Händler nur noch 600 Mark den Produzen⸗ 
ae 1 zahlen. Es wäre ſehr erwünscht, wenn der Ankauf der 
. g und wirtſchaftlichen Produkte durch das Proviantamt direkt 
nom Landwirte ſtattfände, wie es früher allgemein üblich 
RN Die Heeresverwaltung könnte viel Geld ſparen und 

die Produzenten könnten höhere Preiſe erzielen. * 
. Konzert Lotte Leonhard. In der Reihe der Kriedte⸗ 
kaiderte wird am Montag, 23. d. M., eine Sängerin auf⸗ 
erf en, die unter den ganz Großen der Sangeskunſt an 
ter Stelle ſteht: Lotte Leonhard aus Berlin. Die Kritik 
Dur, t, man muß Schumann, Brahms, Rich. Strauß von 
FR e Leonhard gehört haben, um zu wiſſen, was vollendete 
mann e GEN eg De ne 5 Berg⸗ 
eitet, der von ſeinem letzten hieſigen Auftreten 

noch in guter Erinnerung iſt. 2 g * 


3 


| Thorn (Torun), 


pt Die Ülberfiehlung des Korpskommandos (früher 
Beneral-ommando) von Graudenz nach Thorn beginnt 
55 Schatten voraus zu werſen. So muß die hieſige 
bisganandantur des XII. Bezirks der Staatspolizei ihre 

Jaſiis innegehabten Bureauräume im Nebengebäude der 
dag nska⸗Kaferne Früher Culmertor⸗Kaſerne) verlaſſen, da 
0 wi Gebäude für Zwecke des Korvskommandos benötigt 

ſuch Die Komenda, die etwa 20 bis 30 Zimmer gebraucht, 
l t nun ein ganzes Hausgrundſtück, das die Anzahl ge⸗ 
2 ünreter Räume, daneben auch Pferdeſtall und Magazin⸗ 
Mi me hat, zu mieten. Auch hört man aus den Kreiſen der 
Klaster von möblierten Wohnungen und Zimmern viele 
Anden daß es jetzt unendlich ſchwer hält, Unterkunft zu 


A + Erſchoſſen wurde vor einigen Tagen abends der 
0 aug ellſtrater Skok des Gutes Hofleben durch einen Schuß 
8 Jagdflinte. Zwei Männer, von denen der eine 
1 ofiert war, betraten nach Ausſage des 16 jährigen Eleven 
Wohnung des S. Der erſte feuerte ſoſort auf den ihm 
„egentretenden Möminiftrator und traf ihn tödlich in die 
Be; Der andere feuerte aus einem Revolver auf den 
eden, vane ihn glücklicherweiſe zu treffen. Die Polizei 
bör en Tätern, die anſcheinend einer größeren Bande ange⸗ 
ren, bereits auf der Spur. A 
Shlaes Schneefall und leichter Froſt haben uns endlich rich⸗ 
(hre Winterwetter. gebracht. Die Schlittenbeſitzer haben 
erk Schlitten hervorgeholt und munteres Schellengeläute 
Abren in den Straßen. Die Jugend zieht jubelnd mit 
125 klein Rodelſchlitten hinaus und belebt jeden, auch den 
ter ren Abhang. Dabei ſcheut fie ſich nicht, ſelbſt Bärger⸗ 
ne und Fahrdamm abfallender Straßen, 
fer bahnentlich der nach der Weichſel zu gelegenen, als Rodel⸗ 
orden zu benntzen. Die Straßen werden dadurch außer⸗ 
garentlich glatt und bilden fo eine Gefahr für die Fuß⸗ 


7 


die ger. Die ſtädtiſche Rodelbahn im Hevpner-Wäldchen, 
rege ar noch nicht offiziell eröffnet iſt, erfreut ſich bereits 
den Zuſpruchs. a er 


— — 


Nan Dirſchan (Tezew), 16. Januar. Ein doppelter 

Dalwi mordverſuch iſt am Sonnabend nachmittag in 
„ bet bei Rukoſchin hieſigen Kreiſes verübt worden. Wie 
Pom elen derartigen auch von uns in letzter Zeit aus 
7 generellen berichteten Fällen, iſt es auch hier ein fremd 

Theozeiſter, der dieſe Bluttat begangen hat. Der Anſiedler 
Fran r Striewe in Dalwin war am Sonnabend mit ſeiner 
mit nach Danzig gefahren und ließ die Wirtſchaft allein 
einem em Dienſtmädchen Ida Karnath und dem Knecht, 
Auch gewiſſen Zuckermann, der aus Warſchau herſtammt. 
in 9 die drei Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren blieben 
Dient Behauſung zurück. Zuckermann hat dann dem 
gefap mädchen und dem älteften Sohn des Str. lebens⸗ 
Moon che Verletzungen mit einem Beile beigebracht und 
Der Te ark bares Geld ſowie eine goldene Uhr geraubt. 
flucht äter wurde kurz vor der Freiſtaatarenze, über die er 
cen wollte, ermittelt und feſtgenommen. 8 


Ei 


aber ng 19 Jahren, der gegenwärtia in Tilſit arbeitete, 
wieder n Dirſchauer Kind iſt wolte feine Vaterſtadt Dirſchau 
Einrefteuſſuchen. Da er weder das polniiche Biſum noch die 
dry eerloupnis Ratte, fo kam er fiher die Weichſel⸗ 
rated verſuchte, ſich mit Hilfe eines Kupfer⸗ 
um di es am erſten Brückenpfeiler herabzulaſſen, 
feinege Dirſchauer Seite zu erreichen. Bei der Ausführung 
geſelle Vorhabens ret ſedoch der Draht, und der Fleiſcher⸗ 
und 53 ürste hinab. Er wurde mit gebrochenen Armen 
5 eingelieſeeg aufgefunden und in das Diſchauer Krankenhaus 
rene Schwe ($iwiecie), 16. Januar. Durch die Pomme- 
von 85 Landwirtſchaftskammer finden zurzeit Ankäufe 
R fung fiat trindern in der Schwetz⸗Neuenburger Niede⸗ 
der 0 t. Man kauft nicht nur von Herdbuchzüchtern, fott- 
A anch, von ſolchen Züchtern, welche zwar dem Herdbuch 
mäßig in Doren, deren Vieh den Herdͤbuchtleren aber eben: 
120 00% z, Man zahlt für aute tragende Zuchtſterken bis 
Zuchttiere m pro Stück, für Kühe entſprechend mehr. Die 


Treſbiaas ſind für Kongreßpolen beſtimmt. — Bei einer 
f ratloneger Sanskau wurden 35 Hafen erlegt. — In ganz 
beſtän ler Weiſe werden manche Privatwald⸗ 


en volftan de de ho ret. Beſonders ärmere Böden wer⸗ 


Jabren icio durch Kablhieb abnetrieben. In den letzten 


Mi Anp lan 
11 hier 0 zun 


würde l 
Bei, 95 iſt aber bedauerlich, daß infolge der Holzknapp⸗ 
Welche noch en Preiſe P-"ände ee e werden, 
1 eicht haben. 
zung wird auch in vielen Fällen erſt nach län⸗ 


ausgeführt. 4 re 
2 Be Inzwiſchen iſt das Gelände durch 


Alter Dirſchau (Tezew), 14. Fannar. Ein Fleiſchergeſelle im 


und Moosdecke ſehr geſchädigt und 


der leichte Boden ausgedörrt. — Beſonders bei kleineren 
Landwirten iſt die Schafhaltung in den letzten Jahren 
ganz bedeutend geſteigert worden. Hauptſächlich werden 


die Schafe wegen der Wolle angeſchafft, welche in der eigenen 


Wirtſchaft verbraucht wird. Leider mangelt es an Fabrik⸗ 
a welche die Verarbeitung zu Strickwolle über⸗ 
nehmen. . 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


Lodz, 15. Januar. Geſtern früh gegen 7 Uhr hrach in 
dem Fabrikgebäude des Herrn Pilicer in der Sienkiewicza⸗ 
ſtraße ein Großfeuer aus, das in den darin befindlichen 
Webereien ungeheuren Schaden anrichtete. Die Ur⸗ 
ſache des Brandes iſt bisher noch nicht bekannt. 

Lodz, 15. Januar. Unter dem Vorwande, Angeſtellte 
des Elektrizitätswerkes zu ſein, drangen 5 
Räuber in die Wohnung des Herrn Jack, Petrikauer 
Straße 133. Unter Vorhaltung von Revolvern zwangen 
ſie die Frau Jack, die mit ihrem zwölfjährigen Sohne allein 
zu Hauſe war, 56000 Mark herauszugeben und verſchwanden 
dann unerkannt. — Auch in die Wohnung der Frau Poz⸗ 
nanska drangen zwei Männer und eine Frau, bedrohten 
die Poznanska mit dem Tode, raubten verſchiedene Sachen 
und Koſtbarkeiten im Werte von zwei Millionen 
Mark und verſchwanden. 

* 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Zoppot, 14. Januar. Ein raffinierter Dieb- 
ſtahl wurde durch Zufall entdeckt. Zu einem Schloſſer kam 
ein Herr mit dem Anſuchen, ihm in ſeinem Hotel „ſeinen“ 
Koffer zu öffnen. Dies geſchah anſtandslos, und der „Be⸗ 
ſitzer“ räumte unter den Sachen auf. Als nach einer Stunde 
der wirkliche Eigentümer erſchien, gewahrte er zu ſsinem 
Schrecken, daß der Inhalt des Koffers geſtohlen war. Dem 
Zufalle, daß der betreffende Schloſſer an demſelben Tage 
zur Beſeitigung eines Rohrſchadens gerufen wurde, ver⸗ 
dankte man jedoch die Feſtſtellung, daß ein entlaſſener 
Kellner ſich der Koffer hatte öffnen laſſen. Es gelang, den 
Betreffenden zu ermitteln und die geſtohlenen Sachen wieder 
herbeizuſchaffen. 5 


Das Danina⸗Geſetz. 
IE 


Die Einteilung der Ortſchaften im früher preußiſchen 
Teilgebiet in Klaſſen iſt in dem Anhang Nr. 2 enthalten. 
Der niedrigſten Abgabe, die auf Grund des vorigen Ab⸗ 
ſatzes berechnet wurde, unterliegen auch diejenigen Unter⸗ 
nehmen, die im Jahre 1920 auf Grund des $ 7 des Geſetzes 
vom 24. Juni 1891 von der Gewerbeſteuer befreit waren. 

d) für Hauſier handel 500. 

Art. 5. Für diejenigen Perſonen, für die die unter 
Oe und 2 des Art. 4 genannten Steuern zum erſten Mal 
für das Jahr 1921 veranlagt wurden, wird die außer⸗ 
ordentliche ſtaatliche Abgabe berechnet durch Multiplikation 
der Steuergebühren für dieſes Jahr mit Multiplikatoren, 
die in Teil A d des Art. 4 feſtgelegt find, ſoweit es ſich um 


das früher ruſſiſche Teilgebiet handelt, und mit dem ſechſten 


Teil der Multiplikatoren, die in Teil Be und Ce 1 und 2 
des Art. 4 genannt ſind, ſoweit es ſich um das früher öſter⸗ 
reichiiche bzw. preußiſche Teilgebiet handelt. 

Art. 6 betrifft nur den früher ruſſiſchen Anteil. 

Art. 7. Die außerordentliche ſtaatliche Abgabe, die auf 
die in Art. 2 Teil II genannten Perſonen entfällt, wird von 
Handels⸗ und Bankunternehmen, die vor dem 1. Januar 
1920 entſtanden find, in der Höhe von 15 Proz. vom An⸗ 
lagekapital (Aktien, Anteile, Beiträge uſw.) ſowie Beſtänden 
und Reſerven nach dem Stand am Tage der Veröffentlichung 
dieſes Geſetzes berechnet; bei allen anderen aber beträgt die 
Abgabe 10 Prozent dieſer Kapitalien. Sofern aber die ge⸗ 
nannten Perſonen Immobilien, Maſchinen, Produktions⸗ 
geräte oder Patente beſitzen, die vor dem Jahre 1920 er⸗ 
worben wurden, dann muß der Kaufwert dieſer Gegenſtände 
zwecks Beſtimmung der Berechnungsgrundlage für die 
außerordentliche ſtaatliche Abgabe umgewertet werden, in⸗ 
dem man ihn mit folgenden Faktoren multipliziert: 

a) wenn der Kauf vor dem 1. Januar 1916 erfolgte, 


mit 20; 

b) wenn der Kauf in der Zeit vom 1. Januar 1916 
bis zum 31. Dezember 1918 erfolgte, mit 10; 

e) wenn der Kauf im Jahre 1919 erfolgte, mit 5. 

Die Beſtimmungen des vorigen Abſatzes werden auch 
auf Kapitalien angewandt, die ſchon mit Einwilligung des 
Finanzminiſters auf andere Valuta umgewertet wurden. 

Das Gründungskapital von Unternehmen, die juriſti⸗ 
ſchen Perſonen gehören, deren Verwaltung ſich außerhalb 
des Gebietes der Republik befinden, wird nach den Vor⸗ 
ſchriften beſtimmt, die im letzten Teil des Art. 21 des Ge⸗ 
ſetzes vom 6. Juli 1920 über die ſtaatliche Vermögens⸗ und 
Einkommenſteuer (Dz. Uſtaw R. P. Nr. 82, Poſ. 550) ent⸗ 
halten ſind, indem analog die Vorſchriften des erſten und 
zweiten Abſatzes dieſes Artikels angewandt werden. 

Art. 8. Die außerordentliche ſtaatliche Abgabe, die auf 
en entfällt, die in Art. 2. Teil III genannt find, wird 


net: 

1. Für Nutznießer, die den Grund umſonſt benützen, in 
der Höhe, die in Art. 4 Aa, Ba, Ca und im Art. 6 bes 

N fanet if, ſofern der Grundbeſitz mit Grundſteuer be⸗ 
aſtet iſt. 

2 In Höhe der durchſchnittlichen Belaſtung der Grund⸗ 
ſtücke mit der Abgabe, die ſich in derſelben oder Nachbar⸗ 
gemeinde oder Dorfe befinden, ſoweit das Grundſtück 
nicht mit der Grundſteuer belaſtet iſt. f 

3. Für andere Nutznießer und Pächter in der Höhe, die 
in Art. 35 beſtimmt tft, und zwar fo, daß als Grundlage 
der Berechnung derjenige Betrag der außerordentlichen 
ſtaatlichen Abgabe genommen wird, der im Sinne des 
Punktes 1 bzw. des Punktes 2 des erſten Teiles dieſes 
Geſetzes auf ſie entfallen würde. 

Art. 9. Die außerordentliche ſtaatliche Abgabe, die auf 
Perſonen entfällt, die in Art. 2, Teil IV, genannt ſind, wird 
in Höhe der zweifachen Grundmiete berechnet, die für das 
Jahr 1921 gezahlt wurde. 

Für Wohnungen und Lokale, die umſonſt auf fremden 
Grundſtücken eingenommen wurden, wird die außerordent⸗ 
liche ſtaatliche Abgabe in der Höhe des doppelten jährlichen 
Nutzmertes berechnet, der der Miete (Abſ. 1 dieſes Artikels) 
für Wohnungen und der Miete der Lokale entſpricht, die ſich 
unter denſelben oder ähnlichen Bedingungen befinden. In 
denjenigen Ortſchaften, in denen die Grundſätze des Mieter⸗ 
ſchutzgeſetzes vom 18. Dezembr 1920 nicht verpflichten (Da. 
Uſtaw R. P. Nr. 421, Poſ. 19), wird die außerordentliche 


ſtaatliche Abgabe, die auf die in dieſem Artikel genannten 


Perſonen entfällt, in der Höhe von 2000 Mark für jedes 
Zimmer bzw. Räumlichkeit berechnet. 

Art. 10. Die außerordentliche ſtaatliche Abgabe, 
auf Grund des Art. 2, Teil V. entrichtet werden muß, wird 


"x } ' 5 4 


geſtern zwei 


die 


Nr. 14. 


in der Höhe eines Fünftels des Einkommens berechnet, das 
aus der Ausübung freier Berufe im Jahre 1920 erzielt 
wurde und bei der Einkommenſteuerveranlagung für das 
Jahr 1921 feſtgeſtellt wurde. 

Art. 11. Die außerordentliche ſtaatliche Abgabe, die auf 
die in Art. 2, Teil VI, genannten Perſonen entfällt, wird 
in folgender Höhe gerechnet: 

a) 1 Million Mark von einem Perſonenauto mit mehr 

als 15 Pferdefräften und in der Höhe von 750 000 
Mark von einem Auto mit weniger Pferdekräften: 

b) 200 000 Mark von einer mehrſpännigen Equipage 

und 100 000 Mark von einer einſpännigen Equi⸗ 


page: 
e) 20 000 Mark von einer zweiſpännigen Droſchke und 
10 000 Mark von einer einſpännigen Droſchke in 
Warſchau und Lodz, und die Hälfte dieſer Summen 
von Droſchken in anderen Städten; 
d) 100 000 Mark von einem Autoomnibus und 40 000 
Mark von einer Autodroſchke. f ; 
Art. 12. 1. (Ausgelaſſen.) Die außerordentliche ſtaat⸗ 
liche Abgabe, die in dieſem Artikel beſtimmt iſt, gilt nur 
für Petroleum⸗Unternehmen. 


Handels⸗Rundſchau. 


Die diesjährige Flachsproduktion Polens. Der ver⸗ 
gangene Sommer und Herbſt brachten viel Sonne und wenig 
Niederſchläge und hatten ſomit die Entwickelung des Flachſes 
fehr behindert. Da die Flachsernte in Weſteuropa ebenfalls 
ſchlecht geweſen iſt und zu befürchten war, daß der Flachs 
aus den Oſtgebieten ins Ausland geführt werden könnte, 
hat man dem dadurch vorgebeugt, daß der Erzeuger das N 
hat, 30 Prozent ſeiner Produktion auszuführen, und die 
Pflicht, die reſtlichen 70 Prozent dem Inlands⸗ 
bedarf zuzuführen. Somit hat man für die eigenen 
Fabriken den benötigten Flachsbedarf ſichergeſtellt. 

Neue Ausfuhrgeneßmigungen in Polen. Das Ein⸗ und 
Ausfuhramt hat von neuem die Ausfuhr von Leinen. und 
Hanffaſern gegen Maſchinen zur Verarbeitung von Stroh 
und Webmaſchinen, ferner gegen Lieferung einer gewiſſen 
Menge von Pflanzenfaſern und Wera an inländiſche Fabri⸗ 
ken genehmigt. Außerdem find zur Ausfuhr 750 000 Kilogr. 
Leinſtroh beſtimmte Mengen Malz, Zwiebeln, Wild, zwei 
Waggon Käſe und 10000 Eiſenbahnſchwellen freigegeben 
worden. 

Die Lage im polniſchen Glasgewerbe. Die Telegraphen⸗ 
agentur „Ajeneſa Wschodnig“ meldet aus Sosnowiee 
über die wirtſchaftliche Lage im dortigen Revier: Die Glas⸗ 
hütten arbeiteten in der letzten Zeit unregelmäßig, denn es 
wurde kein Bedarf auf Tafelglas gemeldet, Das mußte 
natſürlicherweiſe infolge der Stagnation im Bauweſen und 
im Detailverkauf eintreten. Gegenwärtig iſt die Bahn der 
einzige Käufer von Tafelglas. Normale Arbeit in den 
Hütten wird erſt wieder im Frühling erwartet, alſo mit dem 
Beginn der Bauſaiſon und mit der Zeit, wo die Ware auch 
in Rußland und Rumänien Abſatz findet. Das in län⸗ 
diſche Glas ſtellt ſich um 25—30 Prozent teurer 
als das ausländiſche. Arbeitsloſe gibt es gegen 2000, 
darunter viele Saiſonarbeiter. 

Abſchaffung der ſtaatlichen Naphthabewirtſchaftung? War⸗ 
ſchauer Blätter melden, daß dem ökonomiſchen Komitee des. 
Miniſterrates der Vorſchlag gemacht werden ſoll, die ſtaat⸗ 
liche Naphtßabewirtſchaftung aufzudeben. Damit würde auch 
das ſtaatliche Nanhthaamt aufgelöſt, und der Einfluß de 
Staates auf den Handel mit Naphtha und Naphthaproduk⸗ 
ten beſeitigt, mit der Einſchränkung jedoch, daß die Ver⸗ 
N er Erdölraffinerien mit Rohöl geſichert werden 


Belebung der Danziger Induſtrie. Der „Danz. Ztg.“ 
zufolge ſollen die nunmehr dem Freiſtaat Danzig zuge⸗ 
ſprochenen Anlagen des Traindepots und der Maſchinen⸗ 
gewehr⸗Kaſernen bei Langfuhr den Kern eines neuen In⸗ 
önftrieniertels bilden. Eine mitteldeutſche Lackfabrik 
wird ein Zweigunternehmen errichten. Eine Kunſtſtein⸗ 
fabrik hat ſich bereits niedergelaſſen. Eine Draht⸗ und 
Nagelfabrik wird in kurzer Friſt den Betrieb aufneh⸗ 
men. Ferner wird eine Maſchinenfabrik ſich dort 
niederlaſſen und eine große ſüddeutſche Trikotweberef 
wird eine Zweigfabrik eröffnen. Voraus ſichtlich wird eine 
ſehr bedeutende chemiſche Fabrik noch hinzukommen. 


Warſchaner Getreidebörſe vom 16. d. M. (Preiſe je 
Doppelzentner.) Weizen 11500. Roggen franko Mühle 
uam 8200, Mais 10 800. Felderbſen franko Warſchau 


Woſener Getreidebörſe vom 16. Januar. (Preiſe für 
100 Kilo = Doppelzentner.) Weizen 9 800 10800, 150 770 ri 
Braugerite 7300-7700, Hafer 7300-780, Weizenmehl (70proz.) 
17 000 -18 000, Roggenmehl (70proz.) 10 000—10 800, Erbſen 7800—' 
8800, Weizenkleie 5000, Roggenkleie 4900, Kartoffeln 3200-3500, 
Schminkbohnen 11000 — 12 000, Leinſamen 14000 —15 000, Rübſen 
12 500 —13 500, Odermennig 12 500 —13 500 M. Tendenz: Ruhig. 
* 


Kurſe. 
Mitgeteilt von der Bank M. Stadthagen, A.⸗G., Bromberg. 
Poſener Börſe. 

Offizielle Kurſe. W 16. 1. 

3¼% ͤ Bolene- Pfdbriefe C Hurtownia Drogeryſna (o. 
und ohne Buchſtaben — edgs t) — 
4% Poſener Pfandbriefe, ik ag Chemiezna I-II — 
Huchſtabe D) u. E u. neue — FFF AR — 
Bk. Zwigzku Bbdsb.) I-VII.| 220 Orzewo Wronki (Holz) — 
Bk. Swigzku (Vbdsb.) VIII. 220 Wisſl ae Be 
Dank Handl., Poznapl-VIIII 360 Arcona 205 
N ee 360 — — age 285 ers — 

an nto Bi ntwornia Masz 

6 Ya N ar N — Miynskich!Maſch.) I III“ — 
gwileckl. Notocri i Sta LIV — erzfeld & Bictorlus. — 
Bk. Ziemski (Landbank ) — engen ers — 
3 V Em. = DEN. ua Kup u... 40 

Lederz. armatia 25„ „ 2* 
Laban W e 170 8 Ku 7 87 e au 
Dr. Roman EINE om Konfelyiny..... — 
Patria. Super * ER 2 ee ee LIVI - 

Pozn. Spofta al Zw “Bags. ) 
C. Hartwig a 310 Verb.⸗Hroßhdlg. .. | „= 
C. Hartwig IV. Em, junge 310 | Papiernia Bydgoszez — 
Cegielski — VI. Se Ba}: C » 135 
Cegielski VII. cm. 1 . Deo = 
 Imoffizielle Kurſe. FF 
Bank Centraln n — Hartwig Kantorowiez . — 
7 en (exkl. Kupon). 120 | Kabel 10 
Bank Przemyslowebw Wielk. Huta Miedzi 280 
(Induſtrie „ J 205 | Stadthagen, Bydgoszez + — 
Poz. Bk. Ziemian (Bauernb.)| 240 Hartwig u. Kan orowiez. 490 


Amtlicher Deviſenbericht der Danziger Börſe vom 
16.5, M. Holländiſche Gulden 69686982. Ein Pfund Ster⸗ 
ling 774,20—775,80. Dollars 182,31—182,69, Polniſche 
Noten 6,41—6,44; Auszahlung Warſchau 6,43½—6,46½ 

KRurs bericht, 
mitgeteilt von der Deutſchen Volksbank, Bromberg. 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 
1000 - u. 100⸗Mariſcheine 1550, für 50, 20» u. 10⸗Markſcheine 1530 
f ür kleine Scheine 1430. Gold 670, Silber 180, alſo unverändert, 


eee e 


Lohugeſpanne 


ſowie 11389 


An- und Abrollen 


ſämtlicher Güter von 
und zur Bahn ſowie 
Lagerung Degen. 
Händen aller Art 
übernehmen 


Pohl & Sohn 
bt. Eoebition 


Tel. 440, 670 


a Dr. Warmitzskiego 475 1 
(Gammſtraße). 


Denen 


nnn 
k unn SUSERENRON SERSSBSTETBERLENananunn® 


Frau 


Detektive 


büro 
und Aubade 
„IrIS“ 
Bydgoszcz, 
ulica Chrobrego 8, 


Telefon 246. 


Ermittelungen 
Beobachtungen 
Tag- u. Nachtdienst. 


Phosphordünger 


ochenmehl mit sehr 
hem Phosphorgehalt) 


liefert 2396 


Kohlenkontor Bromberg 
ul, Jagiellohska 46/47, 
Tel. 12 u. 13. 


Mebracho⸗Extralt 


und pi arte Gerbitoffe 
offeriert billig 1871 


D. Maizel, Danzig 


eee 84. 


Tücht. 8 
Heirat; tath,, 1-1% 
illionen Vermögen ſuch 
Damenbekanntſchaft, am 
liebſtenEinheirat inLand⸗ 
wirtſchaft. Damen (Witwe 
nicht Aan Aeg woll. 
Offerten u 
an die ace dieſ. 
eitung richten. 
erzenswunſch ! 
a n 2 Ihr, ev. bl. 
müt m. gr. Vermög. 
5 Ausſteuer wünſcht m. 
Landwirt in Briefwechſel 
u treten. Einheiratung 
Bean chaft bevorz. 
K. 3ꝗ A5 m. Bild poſt 
Nowawies wielka (Groß⸗ 
Neudorf) 800 erbet. 2 


Geldmarlt 
Mein Guthaben. 


irka 400000 M. deut 
ereits fällige ländli 24 
Hypotheken i. eee 
jr od. tauſche 8; poln., 
bevrz. Domän.⸗Pächt. 1398 


Brombg. Welzienpl. 1a, J. 


Ann. Verkäufe 


Wollen Sie 


| Ben 


andel, Der. | 
Frankeſt. la. Tel. 885. 2055 


schnellſte at 


N lung! 
* 8 1 
Poszwa, Garbary 1% 


u JIMECHIONET 


uchen wir: 
Süufer, Pillen, Güter, 
Landwirtſchaften, 
Sandelsgeihäfte uw. 


a dlowy 
Sworcowa 19. 


W ge 
Suche z. Tauſch 


errſchaft, ca. Tauſch: 

üter von 3000 Morgen 
abwärts in jeder Größe, 
Landwirtſchaften üb. 200 
Morgen. Bei Tauſch ga⸗ 
rantiere Auswanderung 
mit geſamtem Vermögen. 
Kaufe Güter jeder Größe 


f. 14300 


2 Auszahl leichwo. 
Gutsbei, W Ali ieper. 
vrun, Bydgoska 74. 

Tel 2530 


False ni en 
Brunditüt in ſtpr. 


mit e. e tſch.) 
in Polen. 
an die Geichäftelk d. 


Beabſichtige mein 500 
Morgen großes 


Git 


mit ſehr gutem lebenden 
und toten Inventar zu 
verkaufen. Nähere Aus- 
künfte erteilt 2574 
Mar Abraham, Nogowo, 
vowiat Zninski. 


2 Tauſch! > 


eim Woppefhaiss. mi mit 
22 Zim., 85 Stallg., 
roß. Hof, in Oberhauſen 
Nhld. > 915 Induſtriebez. 
geleg., beabficht. ich gegen 


eine Enndtvietjhaft 6.1 


in dort. Gegend zu tauſch. 
15—40 Mira. Komme auf 
Offerten ſofort nach dort. 
Stanislaus Nowak. 
Ober haufen (Abeinld.), 
Stefanſtraße 7. 2538 


Hauzgrundffüd 


in Au mit freiwer⸗ 
dender Mohnung für 
den billigen Preis von 
200000 Mark zu verkauf. 
Anzahlung 50000 ark. 

efl. Anfragen erbet. an 
Karl Brandenburger, 
Berlin N., EURE 4b. 


Sausgrunditä 


mit ſchönem, groß. Obſt⸗ 
u. Gemülegarten z. a 
VP. Piep e 1435 
Swierie (Echwetz 1 *. 
Podadrna 2. Tel. 
Suche ſofort a 8 
od. Dampf⸗ 
Waſſer⸗ mabImäble 
3 en evtl. z. kaufen, 
ch durch N 
F588 erb. R. Limberg. 
Chodziet, Pod Livam 


IEiſchlereſ, 
A Hobelbänke, Werk⸗ 
Sand Benzin: Motor, 
ndfäge zu 11 


Off u. K. 4343 an d. G. d. 3. | Bett 


Schloſſerei 


im Zentrum Torun ges 
legen, mit Grund ſtück, ſo⸗ 
ort zu verkaufen. 3⸗Zim.⸗ 
Wohn., Küche, Bad wird 
frei. Näheres durch 2331 
Redmann, Torun, 
Podmörna 38. 
Achtung! Für Polen die 
aus Deutſchl. auswandern 
eine Konditorei und 
Bäckerei, verbunden mit 
Ga chaft 
W zu verk. 
für 200000 M. Aust. ert. 
Franz Scezczepanski, 
Sepöln, 2474 


Hengſt, 


ſchwerer belgiſcher, zur 
Zucht geeignet, verkauft 
oder vertauſcht geg. aut 
junge a: 
Marx, Kielp, 
Poſt Watorowo, 
Station Plutowo. 


Bildſchöner, gekörter 


Zuchthengſt 
ſteht zum Verkauf. Näh. 
Auskünft erteilt Ulmer, 


Torun, Moſtawa 27. 2531 


Arbeitspferde 


und einen Schlitten mit 
Kalten bill. z. verkaufen. 
Schw edenſte. 1. 1349 


Ich kaufe einige 


Arbeitspferde 


ſowie gebr. Geſchirre 
in gutem Zuſtande. Offer⸗ 
ten an die Neklama Po⸗ 
morska, Grudziadz, Mic⸗ 
kiewicza 4. 2558 


7 jähriger ſtarker brauner 


Wallach 
verkaufen. Ben y r. 


Groß- Bartel liee. 
1 ho chtrag. Kuh 


und I friſchmel . m 
Kalb ſtehen prsw. N 
1077 Neumann, Gieſesh. A 
Gelt, iM br., 13 Mon. alt. 


Facbhund 


Na zum Preiſe 

von 45000 Mart umzugs⸗ 

halber ſofort zu verkauf. 

Krenz. Pinst pow. Szubin 
> ER eee 


Jondhündin 


Enge Pointer, gelb, 5. 
in de, vorzügl. Naie, fteht 
cher vor, treu und ſcharf, 
185 ab in gute Hände weil 
achtzucht, für 120 3 2 
deren Sohn engl. 
im 1 Feld, noch nicht je den 
führt, gute Beranlaa,, für 
8000 Mk., netto Da a ab 
Station Dsi 


. Külath⸗ Hobbertin 


in Dobrzyniewp, 2533 
pow. Wyrzyski. 


Schäferhund 


1 u. treu, in gute 
e zu verk. Cohn. 


odwale (Wallitr. 20. 1361 | R 


Podwale (Walllit.! . 1361 
7 Wochen alte Tedelyunde 
zu verk. Zduny 8, pt. un 


ragen au N 
ſucht. 


1 12 
834 an . Gel Gelhälist. ra 


Heine Mandoline, 


Chaiſelongue verkauft 
1443 Bahnhoffſtr. 10, I. . 

Ein Streichapparat mit 
Platt. zu verk. Thorner⸗ 
ſtraße 61, Kowalski. 14⸗3 


dies unn. Eßzimmer 


neues dunkl. 
iche, zu verkaufen. 1301 
Dkuga 39, II, r. 
leg. Herrenzimmer. 
kompl., zu verk. Ausk. 
gibt die Eeichſt. d. Zig 
Ein noch gut erhaltenes 


Schlafzimmer 
zu kauſen geſucht. Off. 
mit Preisangabe unter 
439 a. d. Gſchſt. d. Z. 

chlafzimmer, Syeiſe⸗ 
zimm., Herrenzimm., 
Schrelbliſch, Sofa, Küch.⸗ 
Stühle, Tiſche u. a. Möbel 
verkauft bill. Sobieskiego 
(Livoniusſtr.]) 9, p., r. 1345 
Vertk., Kldr.⸗ 

H. Schlafz., Sert. Bog, 
Küche, Tiſche, Stühle verk. 
Dfole, JasnadlFriedenſt.) 9 
Hinterhaus, prt., r. 1380 

Suche ſofort eine 
4 Zimmer ⸗ Einrichtung 
ohne Wohnung. Off. a. 
T. Gier, ul. Fredru 3. 1303 

Gebrauchte Möbel 
für 1—2 Zimmer zu kauf. 
geſucht. Zioltowski, Sw 
Tröjcy (Berlinerit.) 30 11. 


70 
Habe gut erhalt. Möbel 


zu verk. Siewert, Wilezak. 
13°0 Ulansta 31. 
Ne 7 
Tiſche, 2 Stühle, 
Sinbbetigeit, oa 
f. Elekt. u. Ptr., Schraubft. 
Pie Zl erfr. (19-5), Lewin, 
galFriedrichſt.) 19. 132 
Ne Kleiderſchrk., Sofa. 
Geige,. Grammoph. 
B te zu verlaufen. 
en 
ene ſtr.) Nr. 43. 134° 
Verkaufe: 1 Betigeltell 
m. . N O , ß 
= Hüngelp., 1 
100 Biofra fargi 10, | 
delt. Nahah⸗Möbel 2. . 
zu kaufen geſucht. Offert. 
unt. M. 1355 a. d.6ft.d.3. 
Weg. Jortzuges 
ufen 
" wust 2 Seſſel (rau) 
groß. Splegel, 1 5 
2 Stühte, (Nußb.) 2 Por⸗ 
tier. 3 Gaslamp., 1 Schlitt. 
1 groß. Bett- u. Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Gartenbank u. 


Ni. Ti ip 


110 Be ttft. m. Watt. M. Watt. 


Kldrſp., Vert. 5 — ‚Sofa 

Küche, Gard „Std. Bett. 1329 

vk. eich. sen —5 

e 

en. Spiege 

vergiß Gieſeshöhe 1. 5 

2 Fenſt. Gar d., rot. NI. 

m. w. Stor., ie 
1Rodelſchl., Schlittſch. 

Dlugal Friedrichſt. 33, Ex 


1 Hekken⸗Gehpelz? 


und 1 Fahrvelz zu verkf. 
Fritz Neumann, Solec. e 
Winter ⸗Ueberzieher. 
ſehr guter, zu verkaufen. 
Warszawska 21, II. 1380 
Mehrere gebr. Anzüge 
mittl. Fig. dar. Cutaway, 
Ihm. fie tam dk., Damenſch. 
riv. zu verk. 

Veſtchte —2, Hippelſtr. 
(Rordech 8 20, part., r. 

1346 


Ane Rege 
t Mrocza 


Herrſchaftliche 


Kutſcher⸗Livree 


aus 1. Berliner Spezial⸗ 
Fo hellſandfarb. (Rock, 
eite, Mantel, Boddede), 
ge e dende 1 relb⸗ 
tiſch, ein Schlüflel | ließt 
gleichzeit. ſämtl. Behälter, 
zu verkaufen. 1422 
Auskunft Sattiergeihäft 
Föllmer, Bahnhofſtr. 3 
Neues Ballkleid perf. 
Hofſtr. 5. Fr. Oberkirſch. 
Faſt neu. D. Wintermtl. 
reisw. zu melden 192 
Eliiabethftr. 49a, I, rechts. 


u verkaufen: 
roßer eiſerner 


Geldſchrank. 


bot ſehr gut erh., 


5h ierjihlitten | 


ig mit er chen 
neuer, großer eiſerner 


Dauerbrandoſen, 
Gasbadeofen, 


ebraucht, großer 


ubfertefiel, 


innen verzinkt, p 150 


Xaver Schwarz, 


Nakko. 2575 


Gebr. Schneider- Näh- Tiſ 


maſchine, Singer, ff. gebr. 
Da men-Nähmaichine, gut 
nähend, ein gr. Teppich, 
2¼ 43, gut erhalten, eine 
Petroleum Lampe, eine 
größere Holzwanne u. ein 
egulgtor, gut gehend, 
verkäuflich. Okole, ullea 
Jasna 14, 1 Tr., r. 
Neue Nähmaſch., eis. W s 
Brandofen bi ig zu verk. 
Taruüsta 188. I. . us 


en, Sniadeckich] Sch 


Su che für Amerikaner 


Örundflüce ſowie Maſchine 


jeder Art. Offerten mit er 


K. Maciejewski i Li 


Telephon 1540 


Bydgoszez 


nden 


Dworcowa 33. 


Für Amerikaner geſucht: 


Nittergüter, Güter, Stadt., Landgrundſtücke jeder Art ſowie 
Mühlen, Fabriken, Villen, Fleiſchereien, Konditoreien 
und ſamtliche Maſchinen. 

Dom Komiſowo⸗Handlowy „Polonia“, 


Weſtfalewski i Ska., 
Bydgoszcz. Dworcowo 52, Telefon 1313. 


Emm Erhſchaftsauseinanderſetzung 


wird das dem ee Kaufmann Jozef Kujawa gehörige, dicht am 


nhof Smetowo gelegene 


Geſchäfts⸗Grundſtüd 


beſtehend aus: 


1 Wohnhaus von 4 Zimmern, Küche, Nebengelaß und Garten, 
1 Geſchäftshaus mit Laden und Speicherböden, 
1 Lagerſchuppen mit anſchließenden Etällen für Pferde und 


Kleinvieh 


zum Verkauf 


geſtellt. 


Es wurde ein bedeutendes Getreidegeſchäft ſowie Handel mit 


Kolonfalwaren und Eiſen betrieben. Von letzterem ilt noch ein beträcht⸗ 
Reflektanten werden zur Beſichtigung eingeladen 


liches Lager vorhanden. 


und erhalten weitere Auskunft bei dem Nachlaß⸗Verwalter Seefeld; 
towo, poczta Czerwinsk (Pomorze). 
termin vor dem Amtsgericht Nowe findet Anfang Februar ſtatt. 


genaue Tag wird noch bekanntgegeben. 


Grabes Gehnäftshuns 


entrum von Bnbposca mit ſofort Veen 


Telephon⸗Tiſch⸗Apparat, 
reibmaſchine (Rlanon) 
unt. Höchſtang. zu verk. 

Off. u. C. 1416 a. d. Geſchlt. 


Hobelbk. 


— . nen 
mit komplettem Tiſchler⸗ 

werkzeug, verkauft 1496 
Jagiellonska 29. Schultz. 
uche kleinen Eiſerofen 

ſofort zu kaufen. Keil. 
Poſener Platz 13. 1305 
1 eif. Ofen, 1 Damen: 
Mantel billig zu verk. 
v. 1—6 Uhr bei Schulze. 


EChwytowo(Brunmenit.)2. | 
1431 


Eiſern. Ifen 


2 weſtf. Rodherde u. S 


ein franz. Billard 
zu r 1 
Kaufmann 


Wiechort PN 


rhneeidue 


gut erhalten, zu kaufen 
geiucht, ‚ingebote erbet, 
die es 


nt. H. 
icht nelle dieſ. Zeitung. 


Schlitten 


ünſſitzig, ſelten vornehm, 
equeme Bauart, Polſte⸗ 
rung abtnöpfbar. Bel. b. 
odtle, Danzigerſtr. 131. 
151 d chlitten iſt zu 
Brunnenſt. 13a. 1352 


Spazierſchlitten 


eg gut erh., Na 
kaufen. 195 Blankami 
(Mauerftr) 1263 


eonierjtien 


2 verkaufen. 
Ziolllewiez, Matejti 8. 
Einen eleganten, leichten 


ll) ten. 


billig zu verkauf. 3, erfr. 
Sıretern, Chopina 3, I. 
od. Danzigerſtr. 53. II. 1344 


Kutſchſchlitten 


Zu berk. ul. Orla 54. 1278 
Einen eſſernen Eſnſpän.⸗ 
litten ſowie 2 5 kleine 
5 ckſelmaſchine, 2 Fahr⸗ 
räder hat zu verkaufen. 
B. Schmidt. Schwedenhöhe, 
Jägerſtraße 82, 1358 
Rodelſchſitten 3. off. 93 
Raclawicka (Wörthſt.) 5,1 
2 ſihigen Ainder⸗Muſchel⸗ 
Schlitten billig zu verk. 
Se Gdanska 34. 407 
Schlitten⸗Geläut 
vet Siering. Neu⸗Beelitz. 
1387 
In; verk. Zeleg. Sälitten: 
aeläute m. Gurt. z. An Be 
1 Vert., 2 eleg. Petr.⸗Lmp. 
2elettr, Hang., div. —— 
chwäilche ꝛc. Bydgo 
Weſola (Strehlke 2 75 
1a 
Ein gut erhalt., ſtarker 
Rollwagen. 100- 120 Str., 
ein vierzölliger Kalten: 
wagen, 80 Ztr., ein ſtark. 
a mwagen, i Arbeits: 
| ae litt nder⸗ 
litten, Arkan en ene |, 
Ketten zu verkaufen. 1318 


Birthol 
Dlole, Veriunsta 88. 


42 en Räumen, geeig 


Sme⸗ 


Der gerichtliche, öffentliche Verkaufs⸗ 


Der 


Bank, Restaurant, Konditorei, 
Möbelgeſchäft 


mit großen Kellerräumen ſofort su Be evtl. 


Wohnung von 8 Zimmern zu habe 
Auswandernden noch ſtädtiſche 


Nehme von 


und ländliche 


Grunditüde zum Verkauf an. 


Offerten an Ja. Gertrud Fiebiger 
Place Wolnosci 1. Tel. 960. 


tarf, Handw. f. Brauerei 

und gut erhaltene Möbel 
zu verkaufen. 

Jagiellonska 37, 9.13% 


Kinderwagen 


(weiß) z. verk. Nikolai⸗ 


er 
czuk, Mittelſtr. 15. J. 1418 


Kinderwagen, aut erh., 


zu verkaufen oder gegen 
vortwagen z. vertauſch. 
Nycerska (Ritterſtr.) 2. l, l. 
137° 
Anaefr. Kartoffeln 

verkauft Lehbming, 
Dworcowa 95, vart. 1341 
Hanſa⸗Liond 


Trecker 


mit Tiefkulturpflug, Zus 
behör, 50 P. S. m. Riemen- 
ſcheibe 5 Dreſchen, Häck⸗ 
ſelſchneiden uſw., tadellos 
arbeitend, ſehr preiswert 
zu verkaufen. Anfrag. an 
ag eftor Nickelmann, 
rrihalt 5 N 
2379 1 CThodziez. 
Faſt neue 


Sandmolfereionlage 


billig verkäuflich, 2523 
Alfa-Separator 600 Liter. 
Maſchinenfabrik Mielke, 

Chodzier (Kolmar). 


Kupferner 
Milchkühler 
aröpere Ausmeſſung, 


owie 1 Keſſel 


Are — n 15 
aſen un 
Nidelichuni ſtänder 
zu verkaufen. 
Centralny Dom Obuwia, 
Brückenſtraße 5. 


Ankauf von Nutz⸗ und 
Schroteiſen in großen 
und 25. 305 Ren en. 1205 


PER 27 Telet. 970. 
Einen 30 — 40 P. 8. 


Motor 


zu le eſucht. 
Brandt Sikno, 


pow. . 473 
Tauſche 
5 Motor Bolt, 


8. und 50000 Mark 
5 80 855 1 * 


Suche 


gebraucht. Galterſägen 


zu kaufen, 1347 
nicht unter 1.51 m lang. 
3 Ludwigstal, 

‚Berent, Bommerellen. Pommerellen. 


„selbthilfe‘ 


Einige hundert cbm 
Kief.⸗Stamm⸗, Zopf⸗, 
Schals, Kiſtenbretter u. 
Kantholz gegen ſofortige 
Bezahlung und ſofortigen 
Abruf für bi ind Rech⸗ 


ufen 
Schriftl. . erbittet 


„A. Franke, 
Bydgoszcz. 286 


150 qm . ok, 
unde Bretter 


zu kaufen geſucht. 
Herrſchaft Lisztcwo, 
Pow. Wyrzysk. 2541 


Kaufe jeden Poſten trock, 
ki i 5 
a. 
K 75. 


1497 
12 Zentner 1405 


Oberſchl. Stelkohle 


(Friedenswareß habe ab» 
en Jae 


el h alen. 


verkäuflich 


von Koerber, Gore 5 


rode, per Pleſewo, Kr. 
Graudenz. 

Aaufe wieder amtliche 

Wild- ee Felle 


nfelle 550 650 Mk. 
Satentelie 150 4. 1408 


Wir kaufen noch 
ſämtliche alte 


Flaſchen 


(die Preiſe ſind herab⸗ 
geſetzt worden). 2065 


Pohl & Sohn 


m b. H., 
Dr. Warmiastiegg 4/5. 


Billig zu Dertaufen: 
3 Reifelarte gebr. K 
1grüne Tiſ 8 Kü 755 

e * ler, Salatſchüſſ. 

korb, eichen. Tablett, 
J Platten ſow. auch Dam.» 
Garderobe als: wll. Kleid., 
Warſch. Frübſahrs⸗ und 
Wint.⸗Hüte, neue Sammt⸗ 
Mütze, ſeid. u. Marquiſett⸗ 
ale dklbl Mäntelchenf. 

905. Sehe en. chen. 

tief. Nr.37,fern.gold. 
en Cieszko 3 ego 
2¹. Tür 2. A. 


Aachtung! 
An⸗ u. e von Stadt: u. Lands 
grundſtücken ſowie Fabriken, Mühlen, 
Wäckereien, Fleiſchereien uſw. 
A. Wyrwicki i Sta., Bydgoszcz, 


Suche zu kaufen: 


ul. Niedzwiedzia 8. 


Telefon 388. ımat 


2469 


Konditorei: Cafe — Neſtaurant 


mit kompl. Einrichtung, evtl. u ale Haus⸗ 


grundſtück, in guter 


eo 
„Fachmann“ W. 2469 a. 


.. unter 
d. Geſchſt. d. Zeitg. 


Schrebergarten 


mit Laube, 10 eee e. q vielen Sträuchern, 


gegen Höchſtgebot 
D. 2458 an die 


Achtung! 
„ Antilwarj. 


Kunſtgegenſtände im 


ufen. Offerten unter 


d. 2858 ag die Geihäfisneile ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
E Am vorteilhafteſt. verkaufen 


Sie antike 


Möbel 


und ſämtliche 13 


Bydgoski 


chmann, weil die höchſten Preiſe gezahlt 


eee 


Per fofort zu N 


1 Gleichſtrommotor. 
1 Gleichſtromdynamo, 110 V., 1 K 


P. S. 
K. W. 


1 Drehſtrommotor, 220/380 V. 8. F. 8 
1 Drehſtrommotor .. 380 V., 2 P. S. 


Anfragen an die Geſchäftsſt. d. Zta. 
Eine Lokomobile, 


1319 


40/50 P. 8. 
(Lanz). 


ein Bollgatter, qut erhalten, preiswert zu v 


men = 


. Jedrzeewski i 


Ska,, igt 
300. 


Tel. 300, Budgoszez, Diuga 63. Tel. 
Gut arbeitende 


Manne 


mit Draht 


steht preiswert zum Verkauf. 


Plac Wolnosci 1. 


„Fa. Gertrud Fiebiner, 
e 7 


„Mentor“ 12 16,5 em in Lederkoffer, mit Zeiß⸗ 


Telefon 981 


Teſſar f. 4,5 em und 3 Doppeltafjetten zu verk. 


8 


Kinderiol Ehepaar ſucht 
ion oder zum 1.4. eine 


Zim.⸗Wohnun 


On. u. T. 1280 an d. G. d. 


Ei; 


15 Sr 


Wohnung m. Dortmund? 
land) S Snten erira bot 


ftra 1 8 
1 Laden weng 


per ſofort oder 15. Febr. 
zu kaufen, mieten =. 


pachten geſucht. Off. u 
T. 1383 a. d. Gſchſt. d. ta 


Möbt. Zimme 


Suche el. möbl. Zim. 


An: ſeparatem Eingan 
unk J. von ſofort. Off. 
un 311 a. d. Gſt. d. 


Einl. möbl. Amer 


evtl. mit voller Penlion 
7 mus andın. of 8 ar 
Site andw. ſo 
Off. u. N. 1356 a. d. G. d. 3. 
me t Zimmer: 
ns a en ion. Gel" 
bige kann Nr Unter. ert · 
of. u. E. 1430 a. d. G. d. 


1-2 möbl. Zimmer 


von beſſerem Herrn zu 
mieten en Offerten 
nen 83 an Unnonc.- 
Exp. Bar, Dworcowa 18, 


Gul möbl, Zimmer 


in Aue n Dil, 


H. Wedel, Swieto Janska 17, IL 
VOIOOOOSOIYY9I99 99 
Zahle die höchten Zagespreile. 


Snjen-, Kaninchen. 
Ill Madel, Fühie-< 


iegen-Felle, - 


Roßhaare. SE 


Ph. Lewy, Kujawska 99. x. 


A 


Zwei Herren ſuchen 12 


müht din 
ort oder 2 2 r 
Exp. C. 8. Eiorehr. 22 
g 
1 gi MEET RE 
Mittagstilch. ut. B 
— Fa 6 
u. F. 1437 a. d. © 
Bellerer verlobte 85 
K mapıt oder zwei aus 


u 1 
Geichäfteite e d. Ztg. 


Möbl. Zimmer 
und 1 


ſucht ſofort 4 
C. B. „Gxpreß“ ’ 


Sage leg Nr. 70. 
lef. 799, 800, 669%. > 
Ein oder zwei 


‚möblierte Bimmef, 


. 2 Herren zu 3 ie) 
Offert unt. P. 1367 nd, 
Geſchſt. akt. Zeit, erbet 
für 9 m : voller 00 
zu verm. Dworcowa b 


Pachtungen 
Bäckerei 


von ſofort oder ſpäter 29 1575 

Be due u 
zeznikomski, 

no (Brieien) None 2% 750 


4 Sal. A 


Gammſtr. 2. 1 Tr., r. 


ͤ—! une: 


— — — — ——— u — 


Simmel, N 


